
Z uthersDeutiche uno Öte Kechtfertigungslebhre
Von TCheodor Rnolle, amburg *)

ÖRr Xetorm ÖPS Bottesdienites bewegen der BGegenwart
tel iveiteren Kreis als HSahrbunder Danmnals eIiINe Aach
angelegenbeit ÖRr Zituraiker, IDILrS Y1e eufe Zarenfreifjen, bejon-
OPtS Dder Hugendbewegung, tel verhandelt amals nlıegen beitimm-

ter Eirchlicher ruppen, bat jie Jeßt iıhre Sreunde Vlen Zagern; damals
1111 wejentlichen beichrantkt auf den RKreıis der lutherı  en Rirche, {tebt ue
eute len Konfeifionen, alen RKırchen aur ÖRr Tagesordnung 31@e e

weu{t {ich 1nı Ojejer Verbreiterung deutlich als Ausdruck allgemeinen
Zeit{tiimmung, ÖIe aus ÖeM Zujammenbruch Nler Sormen WIeDder nach FOrmM-
gepragter AÄindung uch Sreıilich ergıbtf tich aus Ölegjer Sormbetonung rür ÖLe
evangelı  e IC ÖI Getfabhr, Oaß 1  re lıturgilche Xeform ÖRr ritualijiiy Hen
Übermwertung ÖRr Sormen Dder rOoMiCH Fatholı  en, griecht  atbolifchen,
analıfanıjchen Rırche verfallt Oaß Sorm un ejen ÖS BGottesdienftes
Ineinsjeßt und vVon Dder Erneuerung ÖRr Sorm eINe Erneuerung ÖOPS Weijens
erbofft TINeE elauben ÖE Wahrbeit ÖRr Kiırche 11n Bottesdien{t egenN-
ber jubjeftiuitiHcher uns seitgeichichtlicher DFr binter ÖRn Yiauern
er Überlieferung, jahrtaujendalter Ördnungen am e  en bergen Tonnen
SI en gebeiliaten Sormen gelte tonjervieren ODder noch e  er auf31-
rüllen urch Kücdganga uns KUCgrUf auf Öle vorreformatorijchen un alt-
Firchlichen Ördnungen e IIC anderen evandgelırcher Wabhrbaftig
Feit Duldıa jein aus em evangelijchen BGottesdien alle Fatboluych Litur-
&1ijchen sElemente qus3zufioßen uns IDn bewußt-neufchöpferifchem Murbau
modernıfieren < Zutberifche Zituröie jer 310 nıcht IM rundjag, wobh aber

VDortrag auf der aupfverfjammlundg der £utber-Gefjellichaft in „annoVveEr 3927
L „Der err hat er Zeıt Dder Ir heilige Ziturgien Oder vielmebhr O1 s  s eilige

Ziturgie gejchentt, IDAS brauchts auten, die doch nicht die ral Ddes alten
Tempels beranreichen murden.U Miehl „Vvom Bau un MAusbau der Ziturgie“. üterss
LoD 1925

„Der evangelı  € Rultus aus den iıbm eigentümlichen Hdeen beraus ge{talten,
nicht Yıachabmung Öder römijchen Meyje.i S$Einer der SäBe, in die die Problenmftelung
Öder Aerlin un Yiarburdg 3924 veran{italteten agungen „Rultus un Kunft” ofzsıell
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mIg e1in unerfreulicher 3witter gewejen, °) ÖRr nofwendia Be-
ichichte ÖPeS Verfalls ORr gottesöteniilichen OÖOrdnungen rühren mußte. *) JIPL
Gegenwart jer Ö1e eigentliche liturgijche Xeformation vorbebhalten. 95 man
nNun DAsS Wejentlich un Wirtklichwerden evangelıjchen Bottesdien{ies vDon
Dden en gegebenen Sormen Her von grundjaglıch angemwanofen SOr

Ymwarter er Wege FTonnen auf evangelijchem en nicht u teie
rühren, weiıl der Yusganaspunfkt verrfebhlt 14{1 SEr ijolier nämlıch Gegebenbhei
ÖPS lituraijchen Erbautes uns Funoja evangelırcher Ziturei Voneinander
uns jpıIelt {1e als je  andıge BGroßen ÖRr Sormgefialtung Ddes Bottesdieniies
gegeneinander Qqu$S, (afe7ed mı Xecht vVon yolaren 3Zug den Xe:
rormbe{trebungen ÖRr Gegenwart gejprochen bat 23 187e Verjelb{tändigung
un Eigenbewertung ÖRr 19 ODDEr 1o gemwanotfen 5 en)hau itebt aber
Widserfpruch Werden un Wejen ÖS reformatorijchen Bottesdienitkes, beı
em ÖRr Wahrbeits- un WirflichFeitsgehalt ÖPS Bottesdienfies 0OA4S SPunt-
icheidende T, ÖS Ööle u81a ÖRr Sormen beitimmt un OA$S Wechjelverbhalt-
nNIis VOoN Funoıa un BGegebenbheit normiert TIAS Flafjijche eijpie für
1eIC jouverane Xeberr  ung ÖRr Sormge{italtung durch Öie Überordönung der
rage nach Ddenı Anbalt ÖPS BGottesdieniies bietet Öle Magna Charta eUAanNn-

gelı  er Bottesdieniireform uthers „Deusiche Mieye un Oronung Bottis
ten{1s” ’
zufjammengefaßt Wurve Vorwort 2 „Ru  $ und RKunft“ Aeiträge ur RKlärung deS
Rultusproblems XBerlin {A auch Arın Yızebergall 23y orn 2718

3) MDen Widerfpruch wijchen Zutbers Cunoja unD YniaBg der Gottesdienitordnung
bat nach dem VDorganga IJob Bottichicks „Zutbhers Anichauungen DO'  3 Oriftlichen Bottes:
ıen uns jeine tatjachliche Xeform desjelben“ reiburg 1587, befonders ranz enOtor

jeiner Grundlegun Dder rar „Die ÖPS Oriftlichen BGottesdienftes
Ddem Gefichtspuntkt Ör liturgijchen rbfolge”, Gießen 19734, betont.

Daul Oraff „BGe{cht Dder Auflöfung Dder gottesdien{tlichen Sormen der
1r Deutjichlands“, Bottingen 1923, J3.

©  1 raßt jeine Unterjuchung A, A, 53 ießend zujammen: Aarum. 4{7
„DIE Opfun einer wirfklichen Lutberijchen Ziturgie CINeEe noch UungeLOWIE Aufgabe”, XKend.
torff treilich AUOLr $3) „Den Verfuch Ybfehen vVDon Ojejem $SErbe nNeuUE (OLfeS-
dienitliche Sormen 1in rreier ihöpferifcherTatigfeit ErZEUGEN, bat OLE gerichtet

ö Yısebergall In ‚KRultus und Runft”
m Solgenden nach der Weimarer Ausgabe, A>5 XIX, {r einfacher

Seitenangabe sitiert,
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$IIP Schrıft Öle Zutber Yntfand ÖPS Habhres unfer tejem 1fe. Aaul$-

geben Ließ, bot treilich nıcht eI1I theoretijfches DYrogramm
etelt  er Ziturai jondern mir allerband grundjaglıchen Vorbemerkungen OÖA4$8
pratktijche ern pie evangelırchen Bottesdöieniies WIeE . rinı-
tatısjonntade, Öden ÖFtober als; ‘ Sabhres 1525, der tadt: un Pfarrfkirche

Wittenbera ZUum er{iten WMiale gehalten IDAdE und dann als „Wittenberaijche
Ördnung“ 5) durch Furfür{(iliches WNMiandat eingerührtf MWUrCHE Diejer Bottes-
ıen IWAar auch Feinesweds Ö1e Mieije, Öle en  er prache gebhalten
un veröffentlicht MUrde ® Schon OÖrer Habre rrüber hatte Rajpar Kanß

Yıorolingen den erıfen Verjuch gemacht un beFanntgeaeben e1iftOem IWAr
eine er Uon deutichen Mießoronungen geöruckt 31524 WUrCHEe EL

ichtedenen Stradten DVonN Straßburg bıs nach RKRoniasberg Dinauf deutiche MNeye
gebhalten Zutbers Meutiche Hieye auch nıcht Ööfe n31 orm
gelıjchen Gottesdienites jein utber ÖOrientiiert zunach{t Öfe rage nach Öer
OÖrdnung ÖR BGottesdteniies ÖRr ; obhe ÖPS CDrifienitandes, wWwenn rür Ööle
volFommenen Drijften, OTE berevt rı 11nd” 10) „Bottisdıen
ım. e v AL“ 11) vorausjeßt wahrens rür OT, Öle noch 1 Sle11ch en 1nd
nıch 19 volfkommen 1n9 {ich 1111 Beit regiELEN, 12) „OTe noch Cbhriften en
werden ODder iterFer werden“, 13) 0A48 eibliche 3Zujammenfommen no ÖDanmıit
Ö=Ördnungen nöfig 11n90, eie 11n uın WIEeDELrUN {ich abgeituft uns 310AF als
rönung } rür Bott  ttesdien „yM ‚18 e:‘ „OTe 1eniIgen, 19
1708 ern{t Chrifien wolhen jeyn uns 0A4 Euangelion MI Dand 1110 NUunOdC be-
Fennen“” {ich gejondert verjammeln, als Gemeindse 11065 Yıamen eingeseichnet
eine „georonefe un gemwijje Verjammlunge, Oarynnen un nach ÖemM.
Euangelio ÖE Cbhriifen regiern“ 14) für Bottesdieniie, Öle „offentlich ynnn
den Fircdhen fur alem VOoL gebalten werden“ 15)[ beitimmt rür Öle „eYN-
feltigen un 0OAS ÖLr 16)/ „EYNE offentliche FeYBUunNgd 31 Blauben un

ö) 73, 4
(}) VDol. Mulius men „D  TE evangelıcdhen en  en e  en bis z Zutbers en  er

efiefl Boöttingen 1896,
10) 3y 33, Oaı Yıaheres
11) K 73 , Yıach VI, 14 Fr Fann Man in auf denm e dan3 alleın iın auben

1nd geiftlichen sEmprangen Dalten.
12) VI, 373 {r 13) 73) 14) 75 ı ff 74, 29 1
15) 74, 24 16) 73, 18
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Chriftentum”. 17) SIM JUuUnNgen  — Wolt Dder Zatemıichulen joll Ö1e lateinı)che
Yieije erıfer Y inte Olenen, Ö1e Zutber FeiInNeSWECAS aufbeben wı den „
altıgen Zeven“ Ööle ”  eudSiche Meyje“ edarf Öder BGeift-Gottesdien{f feiner
Ördnung, rehlen Zutber rür den zaqaus-Gotffesdteni{i ÖIie „leute un perjonen“
004 in nıicht „orven Öer anriıchten“ mıl bat UVon oden offentlichen
Bottesdieniten Öle Z ateinmeje bereits ÖRr Schrift „Formula m1issae“” vVon

523 bebhandelt 1° bleibt Olejer Schrift Öfe eu  e Mieijje beichreiben 18)
Doch au rür i1e mıl utber Dıer nıcht e1INEC einbeıitlıche Ssorm

rü U vorlegen. Denn auch Öle Meye rür Ö1e einfaltigen
Daien bedarf Öder Zerlegung verfchtedene Ö=Ördnungen je nach örtlicher VDer-

17) 7, 3
18) SEs ergibt ficH alto folgende üÜberficht über Zutbers bier entmwictelte Binteilung ÖRr

Bottesdienftordnungen:
Ort erjonen Art Umft  z

obhne O=Ordnung m Bei(t o bereits
Chriften find

11688 Ordnung 1811 Aure 19 mf Erni{t
Chriften jeın wolen

I1 Offentlich ÖLEe noch Chriften rür dIie Hugend a-— X

L. 1r werden ODder {tarfer lat Mieijje Dder
werden wolen Aerrichaftrür OLE einfal-

Y aien Wittenbere eic.
Deutfche Mieye

Daß Dugenhagen im Unterfjchiede on Zutber rür eine beitimmte zerrichaft
gegebenen OÖrdnungen C  e Sorm vorjchrieb, darf Nan IDm nicht inıt Sendt (Der Iutherifche
BGottesdienf{t OPS Hahrbunderts, YNiünchen 192: als NCHE „Sachwerdung“ oder miıt eege
(BDBugenhagen als Ziturgifer, Schneidemiü 3925 als ADHevorzsugung DdeSs Statuarıijchen 3U 111
Vormurf machen AKugenbhagen handelt vielmebhr geNAUEr AUnmendung von 11 a-— X
Dder obigen überficht Pr 1e eine O5=Ordnungen, joweit fie nicht in „Konsıl Oer beiligen
DreifaltigkFeit“ begründet n auch als Vorlaufiges A bis CIn hriftliches RKonsil
„CIn andre wyfe vorsleit ur Bades worde“ Geht er Öjejer potjitiven Sormulierung auch
über Zutber Dinaus, 19 {(timmt Soch rundjag mf Zutber überein, daß freijteben
jolle, ob fich Aerrichaft der anderen ÖPLt Bottesdienftordnung an  ı1epen wole
VDal meinen Yurfag „Rultus un Rirchenmufit der Lutbh. Rirche ın amburg“ iın „Das
lutberijche amburg“, Aurfage BGefjchichte und BGegenwart OPS Zutbertums in Damburg,
herausgeg. vVvon Knole, amburg 1928,
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ichtedenber uno beimatlıcher BGepfnogenDer goftesdientiilichen Xrauchs, ÖRr
auch bısher on Feine Uniformitat Fannte reılich 9818) Zutber Feines-

WEHS ÖOGIMit ÖRl DFr einzelnen BGemeinse geichweige Ödenn 1in

zelnen Daftors ÖS YWort reden, vielmebr balt für rein „ OO ynnn
iglichen hirjchaft der Bottsdien{t au{r eynerley weyie GICHGE un ÖE umb-
zegende {tedlein un dorfrer 111080 I1a elevch ardeten“ 19)

Schließlich we  2 Zutber Dder SEinDeit ÖRr Sorm, Öle PfIDG aus der MAMutoritat
jeiner Derjon bergeleitet wersden Fonnte AWer bereits PINGC gutfe 5>Ordnung Dat
joll j1e eDalten. Wer durch PBottes nNAaOe CInNe beiere machen Fann, MOoge
fun 20) YDird aqaus Ojejer O=Ordnung 1n Mirgbrauch, Ho fue iNnan e dugs ab un
nıache eine andere 21) IIC „>rdnung PBottis Oten{is“ Öfe hier vorlegt Dat
Feinerleı Verpflichtung nach eiten ÖRr orm und ihrer außerlıchen el
Iund 22)

Öle Deutiche Mieye WeOer Öle erite noch Öle EINZIGE Sorm CEDANGE-
Lijchen Bottesdsenfies jein, 1o 141 j1e Nnun OOoCH tatjachlı OÖl runds-
rorm geEWOrDeN, auf Dder tıch ÖRr lutherijche Aaqupfgottesdien{} bejonders
Wiıttel- un Lrorddeutichland aufgebauf 23) un IC er doch auch nach „WDer:
fQII” und „Rerorm“” nNIie ganz eingebüßt Dat 24)

19) 73, 'r 20) 73ı 21) 333,
22) mrenbar hat Zutber au eiNnNe verpflichtende Einführun Dder 5=Ordnund durch

OAs Furfür{tliche Yiandat oöm Sebruar 1520 Einipruch erhoben, worauf DVO  e gunı
Zutbhers etonung Dder Areibeit qusdrücklich einjchärtfte DYal $}

49 ) ADejonders durch Hugenhagens Hiegordnungen, OLE überall der BGrundfiruktur UVonN

Zutbers en  er Mieye rolgen, ennn auch 111801 Verwertung der Formula inN1S5S5Sae«e un Iit
den einselnen Ördnungen un verfchtedenen Seiten jelb{taändiagen Vartanten uns

Yurfülungen In Dder Farıs der Wittenberager Meite inachen jicH SErweiterungen
auch bals geltens IDIE ÖOenn Sormulartreue Zeit nicht VorausgeicBt werden darf
E geniüigte ÖIie Brundzsüge beisubehalten IIAS aber 14{$ bei Hugenhagen der Sal der
auch „Die deutfche efiell als Pfarrer der Stadtkrrche miteingeführtf hat Schon DVOonNn

Öjejer Ermwagung AQuUuSs Man vorfichtig jeın, oden liturgijchen Ubweichungen Zugen-
hagens DonN Zutber {tarFfes BGewicht 3 geben.

24) 30 Tonnte Ddem mıf em Oorfrage agleichen Tage der YMiarktkirche 3 annover
(tattfindenden Se{tgottesdien{fe Öie Ördnung der eu  en Mieyje Brunde geleat werden,
obhne Oaß durch CINE hiftorirerende Vergangenbeitsiorm der Gegenmartswirkfung un DeMm
WirfklichFfeitsern{t Des Bottesdieniies Ybbruch eichab TIAS hat auch Daul rar
Befiprechung „Feitgottesdtenffe Anlebhnung Zuthers deutfche UVon 3526 der
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JIIE außere Ynordnung Öer en  en Meitje ö16 1m C5an3én en and
Dder Römijchen € unfifer Verkfürsungen un Deranderungen 1111 Einsel.
nen. 25) Innerbalb Öder Wortagruppe IDIrS die Xeihenfolge DEr einselnen eile

beibehalten: HSntroitus, yrıe (ODas große Bloria WIrS nicht ermabhn  7
ÖA4$S 166 Kollertengebet, sEpiitel, TaQudle Cals Z1e  / Evangelium, aubens-
betfenntnis C(als Z1e9), Drediat, die bier auch 11n Yiıttelalter Öff itand, nun
aber offisiell WULrCOE, Stärtfer IDAr ÖRr Inarı bei ÖRr Sakframentsgruppe.
MDer Öpferungsteil fallt WDEGd. Die Drafation (SErbhebet PULE erzen) wWIrs durch
eine AUbendmahlsvermahnung erfest, ÖS MDIrS in den RKRommunion:
teıl verleat, umgefebhrt 0OA$ Vaterunjer uUus tejenı in einer Umj{chreibung VDOL
die Ybendmahlsvermabhnung geitellt MDer Wandlungstenl MWIrs um ö1e Be-
bete DVOLr uns S1e Bebete nach Dder Wandlung gerürst Denm Rommuntonteril
Wwer  en qupßer Oem Vaterunjer Srer Bebete enfzogen, ÖAS Yanus JIE1 IDIrS
wäahrens der Kommunion anitatt vorber gejungen. TI sahlreichen Bebete
nach ÖRr Kommunion werden durch eines erjest MDer egen beichließt bier
WDIeE Dort die eier
Uftonatsichrift rür Gottesdien{t und IU unft 1928 257 Fr aqusdrücklich anerFannt
„es wirkliche Botftesdienite und feine Schauftelungen, echte Lutherifche Pottess
dien{te”. Gleichwohl 1e „Hie BGetrabr einer Schauftelung“ iın der auch nach jeiner
Yieinung Z3Ur ‚Deutichen Mielje“ zugehörıgden UYbendmabhlstfeier, IWwenn jie auch. nfolae Dder
müurdigen liturgijchen Ausführung nicht vollia gemorden jer Braff die BGetfabhr iın dem
Miißverbhaltnis der FTieinen Schar der Ubendmahlsgäfte (3$, nicht IDIE angt Gegens
über der großen Se{itgemeinde IDIE ın Öer überrajchung, Öie Ojeje Seier rür den größten eil
Dder Tagungsbefucher bedeutet habe. Demgegenüber richtigsuftellen, daß die AYbendmahls-
afte tich auf Brund der AYbkündigung Dder Seier in der Örtsgemeinde eingefunden batten.
Sıe wahrte alto rite den Charatkter der Gemeindereier. MMie sErweiterung auf ÖE aus danz
Deutfichland zujammengeFfommene Tagungs-Gemeinfchaft hatte eine innere un außere
Vorbereitung unmögiich gemacht, Daz3u ommt, daß dıie Tagunas-Teilnehmer ja durch den
Vortrat am Yıachmittag mit Ddenı ang Dder Seier, auch der AMrt der AWbendmahls-Feier S»

rücklich beFannt gGemacht vCen. Uund ihLießlich jer aran erınnert, daß Das angebli 3Ur
Schauftelung verführende Miigverbaltnis wijden leiner Kommunifantensahl un Ggroßer
3ahl der BGottesdien{tbejucher in den altiutherijchen Gottesdieniten nicht anders IDAT, nNur
Ddaß Nan ÖOort nach Zutbers YWolen die Daritelung der Ybendmahlsgemeinde nicht als
Schauftelung empfand, jondern als ABefenntnis-AFt. in djejem inne Fönnte Man auch
heute der AWbendmahlsteier innerDalb dPSs Bottesdienites mit °  m Brunde Das YDort
reden. Yıoch einen: anderen Duntkte Muß ich mider j prechen, Pr meıint, Se{it
goftesdienfte nach alter 5Ordnung hatten den Sınn, „eine IWDIFTLICHE Großtat Zutbers ins
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Zutber OHlıe fich alto 0A8 1{7 auch noch bei den {tarfen Einarigren und
Umjitelungen der Sakframentsgruppe eutlich jeiner Ördnung el
Bottesdien{ies 111 Wejentlichen den gegebenen Bang ÖRr Xomijchen Miefte

uns niımmt fie Feine anderen als öie IDr chon vorhandenen ADeitand-
e1ile auf.

IIC Meutiche Meite 1{1 auf Sie Orm gejeben Feine Yeu)chHoOop-
ung,jondern Veranderung nNETL vorhbandenen ]  esdienif-
TOorm. Zutber bat O1LeS Drinsıp jeiner liturgijfchen LIeuordnunNg nıcht „Aus
OR Inneriien der vDOoN ıbm GEIWDONNECNCH Yniıhauundg Banszen ÖP$S
E Drijftentums beraus“” abgeleitet 26) Er bat OLE Sormen ÖP$S BGottesdienfkes
un den ortgand jeiner e1ıle nich evangelıher Deagründung gefchaffen.
tejer Miangel originellen Foniiruktiven SOrMprIn3Ips bat Zutbers
Deutiche Meite vDOoNnN namDartien pratktijchen Theologen Ööte Zenjur „abjoluter
liıturgijcher WertlojiagFeit“ 27) Oder Ö1e ABezeichnung als „zujammenbanasloje

icht 3 itellen“ JIIAS jer aber nıcht geicheben, geraDe weiıl DEr Gemeinfamteit 118 der
eBıden 5=Ordnung 19 tel jer Yıun la uns HErAaDde eHferem SS1P gewäbhrleiftete CIn Seiern

der Gegenmart wobei NUur IN Aewußtiein trat IDIE {tarf unjere Sormen aur £utber
zurüc’gehen MDiE Broßtat Zutbers 1111 eraler 3Ur C e aber der Vortrad
iN$ vechte Zıicht e  en Schließlich jer beziüglich ÖRr mufifalijchen Musführun e Oraff
angemertft Daß mn Ja unbegleiteter Yltargefan: auch beute noch ÖIie richtige Lliturgif{fche und
mujftfalijche Sorm Haritellit (val Oq3u J97 OÖIie Ausführungen über undegleiteten Gemeindes
gejand) un Oaß 0A8 ingen Der Bebete uUuN1ISo0NO Herade gegenüber ÖRl lebendigeren Sorm
der Yeftionen vVon itärFferer Wirkfung eın Fann, als OIEe blichen bypodorijchen Sormen
TIAS unısono-Siıingden onnte zudem als rür Zutbhers elung 3UmM bejonders DAraks
erHIEE val 198) nicht unterbleiben m übrigen ımme ich Mi1f Braff arın Gan3
überein, Daß jJedem einselnen Aalle Öie Unwendung der Sorm ÖRr „Deutf{chen Yieyjje“
Berückjichtigun der bejonderen Verhaltnife der Gemeinde, Dder Rirchenjahresseit 1{
aufs Sorgraltigite un nnerlichtte nach Yustführbarfkeit un Yusführungarf überleat
den muß. n dzejem Sıinne habe ich, Wwenn Wiederholung manchen rien und aus vielen
Rreijjen Dder Gemeinde gemün wWurde, itets Desm. Zurüchaltung deUbt, eingedent
ÖdPr altung Zutbers, daß gottesöjen{tlicher Ernit nicht ourch renovVvIerende oder repruftInNIe.
venDde SErperrmente zer{Törf werden darft.

29 ) Yaoal meıine tabelarıjche üÜberficht „VDon der (1 1108  en ZUEr en  en eje“
„AZuth  x:/ Yiıtteilungen der Zutbher-Gefeljchaft 1925 $} Fr

26) ©  1' A, A,

4() Bottichick A, £Zutber habe aus einer XRuine vVon Ziturgie mittels weiterer
Streichungen CINE Ziturgie herge{ftellt,
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Trümmerreite” 28) eingefragen Den run afür, daß IDIE Zutber GEeEraDe
aquf goftfesötentiilichem Bebiete Fein „FeENUINES SErseugnis ÖPS eigentiümlichen
Be1ftes ÖRr Xertormation“ 29) verdanfken ollen, jucht Nan jeiner liturgijchen
BGleichaultigFeit 80) anz Dder Wahbhrbheitsfrage ÖS auDens bingegeben, Öer
Cein geifilichen ro Rirchen- uns Boftesdien{(i-DHeagrifes erichlofen,
babe er rür lituraılche Aormfragen IDIE Hejus uns Daulus Feine Zeit un
Ffeinen innn gehabt habe aber gerade Aaruım Irog grundjaglıcher Yblehnung
desS lıturaıichen SErbautes e  en übernabhme nach Furser Überlegungsfri{t voll-

ls ÖRr YViof Ördnungen ichafren mußte, babe ÖIe alten Sormen
aus GleichaultigFeit übernommen, nNur vDon den aroöbiten usmwmuüchjen gdereiniet
un 1 übrigen nach iner Gemeinde obne alle Sormen als einem Hdeal
ejchauf 31) diefes Irteıl ber Zutbers BGottesdienit Xeform zutreffend
19 hatte allerdinas Bdueranger den Drotejtantismus Xecht als „SIe antı-
liturgifche arejie“ beseichnet

Aei naberemn 3ujeben ermwe1{t yıch aber 1e)e ZDeurteilung ÖPS lutherı
Bottesdienikes als geichtchtlich nicht begründet Kendtorfr iTügt eine Theje
VDonNn Zutbhers angeblicher Unintere{fiertbeit lıturgıichen ingen ur Öle
Fatboli  er Dolemitt zu{iimmende Xehauptundg, OAß Zutber „n en ÖRr
ituragie” namentlich e3zug auf eren BGejchichte bobem Brade unwif-
jeno ‘ 2) gewejen jer Tattjachlich 1{1 Zutber Liturg1i1)chx T -
ıH gewejen. In der mittelalterlichen I£urgiE 1{1 geradr den Yugujiinern
IDIE ÖRr Untvertjitat Ertfurt 33) CIn bejonderer sEbrenplag CINZUFAUMEN. S

28) AeNOfOr 29) {  1
0) Z 3  uer{t O!  14 A, @A, U, 44, annn überboten vVon ‚endtor 39 /r5“£’

lebens 1{1 (Zutbher) unlitur6ijch, J antiliturgijch gefinn: geblieben”.
31) Rendtorff A,
32) AenOfor A, A, 40,
33) DIer Yuguftiner-Lremit eINtIC vVon Sriemar, errayer des commentarıus Canon1s

„Cum arthae“ lehrte i ra Erturt (Srans „Die Miejje 11n deutichen Yıttelalter,
Sreiburg ]902 4906 {17 üÜüber OIe „erfreuliche literarı)che Tatigkfeit des Drdens” überbhaupt
val Sran:  3  + 5g2 r bejonders Qie YNießerFlaärung Hohannes BHechorfens. Hiagijrer SEgelind
Beer auSs Hraunfchweig, defen Brflarung ÖPS anons die anderen {pätmittelalterlichen
YießerFklarungen weit übertraf, leDrte in den 40EF Habhren DeS Jahrbunderts Erfurt.
(Srans, &38 ff.) Staupig und Yıatbin, die Jeiter DPS Generalfiudiums DEr Yugufiiner-
SPremiten 3 Zutbhers Zeit, tIrugen die Bearbeitung Egelinas durch ihren Zebhrer Aiel VDOTr

(Scheel, WYNiartın Zutber IL, Tübingen 3977, 34)
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{tand Zutber jeinem BÖrden unS en öie Bottesdienfiprakis pflegenden
5>rdnungen IDIEe jeinen StuUSIUM lituraijch itart beeinfußten C ra-
Sition.

Als ano104 ÖPS riejteramts bat S1e erühmte Egelingiche Erflaärung
ÖPS MNießkanons Dder Überarbeitung der Vorlejungen Öe$S Tuübinger
Babriel Xıiel itudıert „Areis Zuch ber ÖCn eBTanon IWDUrsk IDmM ÖAS Weri-
voNite unfier len ıbm beFannten üchern „Wenn ICh arınnen 1a8, Öd blutte
Iineıin erg 'Yi SILE Mutoriıtat ÖRr wı CLr erglei IT Babriel rür
nı erachtet baben Y 84)

Un Dder ano dlejer Miefje-Erkflarung WUurder ÖRr Werscense Drireiter ÖAS-
Sentrum 1nd er3{ilck Fatholı  Cr SrömmigFeıt den Öpferbegriff, NOE-
tührt Der WAar eine Suüle vVon dogmatıfjchen, eregetijfchen un rechtlichen:
Yusführungen eingebettet, doch 1INMMEr aufs Enafte 11t Ödenı Zituraiychen 88100
teiner Deutung verfnüpft. ITE Ziturgie IDAr [Ajl! Yiittelalter nicht nNUr

SErIMONITE, jondern {ymbolt Daritelung Öer Zeilsgefchichte I Sıinne deS
GSieichzeifigwerdens Dder YFtualijterung bejonders ibrem „ ohepuntfte, en
prer CDriiir Öer Wandlung In demjelben MNiaße, ÖRn Zutber als
MNionch, erıter uns Theologe bewußt Fatholijch jein wolte, nußte er alto
nicht NUr lituragijche nteregyen aben, ondern auch eINnNe liturgijche Z ebens-
gewohnung un Sorm{chulung, OÖ1e auch )pater bei anderer Wertung Oe8-
Zituraijchen nicht verleugnen Fomnnte —O bat den Keiponjortengejang

der en orm itets beibehalten un bochtgefchagst YIocCh ım er Fonnte:
nıcht veriragen, wenn CINeMN Xeiponjorium ORr Gejange „STe oten

verruücret” mwmurden, D WEnnn anDders gejungen WUrde, als jeiner
5  ugen gewobhnt IWAr 35) Bern Lautjchte ORn Kejponjorien, ÖE OÖIe JUunNgen
1i3ıpe jeiner AHurje jangen „Das 1{7 CIn one nNOTE, auch CIn jchoner
text“ 36) nS welchen 1n jeine Gewohnung, mı ÖRr er Öle überFfont-

Hrten ÖPS RKirchengejanges uns eıne en ormen In Xahmen Dder

54) ee. Zeider bat Ulmobhn (ottesdien{t un Xechtfertigungss
glaube, Zuthers Grundlegun: evangelifcher Ziturgit bis 3U aAbr 1523, Bottingen 192
81 rage ÖRr lıturgıijchen ulung Zutbers, insbejondere auch urch Egeling-Biel Gar“
nıcht behandelt.

509) ichael Praeforius. Syntagma US1ICUIMM Tomus T1IMUS 3674 448,
36) 4, 3980
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RKirchenjahresseit e  } 61bf i1nNs Kagebergers Schilderung ÖRr %außmufil?
Zuthers: „nfonderheit gefie 31} wobhl, eine gutfe composit1io der alten
YNieyter TE KResponsoria Oer hymnos de tempore Nnı Init einfiel, un
fonderlichen Öem Cantu Gregoriano un ORn Eboral gufe Lu{t
un muj{ten Xbm jein Hunger jobn Martinus un Paulus ie responsorla
de tempore nach eHCeNS rur aguch jingen”. 37 FE fo liturgıfche
Ynterefnelo4jigkfeit aus>»> Yein, Zutber Sınnn und feiInes SEmpfinden
rür re Liturgiiche Sormen. Und mebr als OÖAS? SEr auch Verfiänonis
rür BGeichichte un Theorie der Ziturgır. Sreilich darrt Man eine Renntnyite
un Urteile nıcht Inıt Öem Miaßitabe heutiger Uiturgıjcher Wijfenichart mejjen.
JTIIE mittelalterliche Ziturgi war ıin YMurbau 1ns Arbeitsmethode TAan3 anders
geitaltet als eine MOODELNE. TIAS Ronfiruktive un eine Aegründung Tanz
wejentlich gegenüber dent Stofrlichen un jeiner Deutung Zuruück, ÖA$S DBe-
Ichichtlıche {Tano immer in engiter XBestehung ZUF praktijchen AUnmendund.
Zutbhers lituraifche ormen zeigen eine ©& Reırbhe vVDON SEinselsugen, S1e 14A4n

IDm bisber als DFr {ubjeFtiven eihmads aquslegte, die {ich aber bei
naberem 3Zujeben nıch obhne Vorgang in Ööen mittelalterlichen MießerFklarun-
gen auswe1jen, jondern als auf manchen Ummwegen vermittelt Yuf-
naDmMme beitimmter er LTAaOiILLONEN hDerausirellen. °S) Hedenfalls Fann Man
OArAaus einen auch auf theoretijche BHeichaftigung mit liturgichen
Aragen steben

ACH diejen „Se(t{telungen HT vDoN vornberein unmabhrıcheinlich, daß
Zutber bei jeinen Vorijchlaägen uns rıften ZUL Rultusreform, Sie ja in iDrer
großen 3ahl on seigen, wie wichtie IDm eren SDurcbfübrung IDAT, eine

57) Yzeudecker, Dı handichriftliche XRagßebergers über Zutber un jeine
Zeit. Jena 1850

985) Zutber mıl in der „rormula missae“ in eden)a: 3Ur üblichen Farıs DAas
alleluja als „perpetua ecclesiae“” auch in der AMdvents- un Dafjfionsseit jingen laffen.
ine araHe OA3u Fann mMan ichon bei erno On Keichenau (T 194 ninden, der OAas Bloria
abweichend DOoN „tenor omanus” au in den Safjtenszeiten beibehalten mıl inweis
auf den früheren BGebrauch der gallifanıjchen Ziturgie ın MAMemannten (Srans A, a., 473)
YWie Zuther die AUrUNG der Bebete verwarft, 1o aD auch Dder Yuguftiner-Chorberr Yian-
burnus darın eine jündharte üÜbertretung Ddes BGebotes Chrifti („Rosetum exercitiorum
spiritualium“). YDıie Zutber den Sequenszen gGedenüber mißtrautjch IDAT, 19 hat auch ichon
Rudolf vVonNn Tonaern die vielen als unnötid abgelehnt (Sranz G, A, $12).
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Liturgijche Aıldung un Schulung durch eIine der Ziturate vollig unınfer-
eijterte erübernahme ÖRr en vorhandenen ormen verleugnete, Wwenn

den nma praktıjchen Bottesdien{kes IN volendeten Widseripruch ©Da

gelı  en Brundjagen vollzoagen hatte TIAS IDILS noch unwabhriıheinlicher,
Wwenn IDIE uns ÖE geichloffene Gejamthaltung Zutbhers vergegenwarfigen IWIE

jıe ol jeinen Unterjuchungen hberausgearbeitet bat Seine RorrerFtur OeS
Zutbherbildes 39) erada SocCh, WIE alle Yußerungen jeines Yebens un AnoOelLns

{(Traffer Yusrichtung auf O4 Zentrum jeiner Zebre, ö1 Kechtfertigung aus

Blauben, besogen {11n9, uns WIE jein gejamtes YDert bis eine außeriten
Yusiirahlungen bın on diejen Sentrum Aaus einbeitlı un rolgerichtia
urchdacht un durchlebt beitimmt un geitalte: H7 ol Dat ÖS gerade rür
Bebiete nachgemwiejen, eren Vernachlafitgung Zutber bisber vorgeworrten
WULrOL, IDIE rür den eubau der Sıttlichkeit un ÖRr Kırche Ya lag nabe
nun den Vertuch Ma  en, ob {ich nıcht auch ÖRr gubau OesS Bottes:
ötrenites bei Zutber au 6rundjaglihen AUnwendung
Öe8 Xecdhtfertiagqungsagqedanfken ableıten layje Den XNewe1s, daß
tich alerdinas 19 verbält Dat Inzwijchen YUmwobhn 40) jeiner Unterjuchung
ÖRr liturgijchen Schriften Zutbhers bıis +  Ca  9 1523 I einselnen rbracht
Yfieine Aeobachtungen ÖRr Deutichen 41) itımmen arın Tanz mit
m überein, Oqß den richtigen Schlüfjel 3um. VerfianOnis v»on Zutbers grund-
ABLıicher Bottesdienfiauffafung un praktijcher BGottesörenfige{ftaltung allein
Öle Xechtfertigungslehre 61bt 42)

uchen IDIEr Zutbers Gottesdöteniiordnung en ÖRr KRechtfertigunads-
re aus ver{teben, 19 ergıibt tıch, Oaß der gerugfe YNiangel
Yeukfoniütruktion au CCIN evangelırhHen Prinsipien ber-

39) „Gefammelte Auffäge 3r Kirchengejchichte u  A  utber” ubınden 1923“
40) 4. MAnm.
41) Sıe IDATECN bereits als VDortrag für dıe WENIGE Tate VOLr ÖRn Termin abgefagte

Aagung Der Zuther-Gefelljchaft ım Jabhr 1926 iın DannNODEr q  e  ofen, ehe Ulwmohns
ert berausFfam.

42) Suftus yra hat rreilich jeiner on 1863 abgefchlofjenen Schrift A, YNiartin
Zutbhers deutfche Mieje un ron  n OPS BGottesdienites eic. . ‚ Aerausgetdeben DonN Yiar
DerolS, Bütersloh 1994“ dieje neue{te DOrwWENHeNOMMEN, er Ddort Oie KRecht:
vertigung aus Bnaden als den Frıtijchen Drüfftein Dder hiftorijchen überlieferung beseichnete
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au gar Feın Yiangel, jondern eine notwendıae olge eben ÖS
Rechtfertigunagsalaubens 1{5 SIIE BGerechtigFeit, ö1e VOL otft 1lt,
1{1 die ein3zide rönundg rür 0ÖOA4$S 3Zu{jtandekommen ÖRr BGemeinfjchart ÖPeS WMien:-
Hen mıf ott. Ale menf{chliche 5=Ördnung bat OÖGr11171 Feinerleı BGeltungswer
in diejem hochiten Sinne. „n zjer eußerlichen 5=rdnung nı gelegen H7
unjers gewijjens balben rur Bott.“ +3) IIC Unordnung 111 Gewijjen Fann
nıch urch irgenöwelche, Wwenn auch noch IO gAute menichliche OÖrdnung in 1D-
Nungd gebracht werden, jondern alleın UrcCH Sie Bottesoronung Öer in CbOrifto
erjchienenen, ım BSlauben aufzunehmenden NAOE. SPine menıchliche Ördnung,
Sie den Untpruch erheben wolte, der genuimne Husdruck evandelijcher Prin-
3ipien, Öle notwendidge Ördnung evangelıjchen Bottesdieniies jein, MWUurde
Bottes reantaften, denn {1e MWMUursde jeine alleinige BGnadenorönung voOnNnN einer
men{jchlichen orm abDäangdıg machen. YWir Fonnen ott immer NUur GEGEN-
übertreten als ö12 SsSunder, die Feinerleiı Ynipruch VOL IDn geltens nachen
dürfen, dtie gan3z allein auf IDn 1n jeine nNAaOe angemiefen {ind YDiürden
WwiIr ott Fommen 8111 Hewußtjein, ıbm in einer evangelijchen rdnung z
dienen, einer OÖOrdnung, Ste 1n Simnne ÖP$S Evangeliums VOL ott Beltung
haben muß, annn itanden 30)88 nicht mebr VDVOL ıDm iın der tiefen Liof ÖdeS DBe:
wijens auf ÖeMm sola tide, jondern {tügten uns innerlich doch Irgendmwie auf
OÖAds gufe BGewijjen evangelijcher OÖOrdnung. 1e7e arundjaglıche Verwerfung
aller Bottesdien(tordnung nach ıhrer Sormjeite, dtie S1ie Xechtfertiagungslehre
einfchließt, bat Zutber nicht aus den Yugen gelajjen. „Ördnung 1{1 Cyn eußer-
lLich dInd, jie jer wDIeE uf j1e wil, 19 Fan j1e ynnn misbrauch gerafen arıumb
e  e un ilt eyne Oordnund DOoNn yxDr etmas.“ 44)

Um diejer grundjaglıchen Aewertung wilen mußte Zutber die Fatbolıche
Mießordnung verwerfen, denn jie bearündete allerdinas „von YobDr jelbs”, als
„Nuß uns noöttia 3Ur jelifeyt“, *°) einen Ynjpruch OS en  en VOLr ott
er n özejer Bewertung wilen durfte j nıcht einfach durch eine eue

Ördnung außerer olge, anderer Sormen, beijerer Aormeln erjegen.
er S1e rönung Fatbolt  en BGottesdienfies durch öte evangelijche, Ö1e X Ö»
mijche Mieije durch öte Wiırttenberager er]! e e o er den gIeicben M  a

43 72,
44) )J3, fr
45)

181



von Öer Gottesordnung NUr anderen $Pbene wiederholt. 46) SIACUM
ıab g  —-  utber mit ÖOeM arößeiten INigtrauen auf alle die vreformerıjchen WDor-
ichlage, die vVon Dden YWabn AQUSCGINGEN, als Wursde ÖDPr Bottesdien OurcCh CINE
eue Ördnung wejentlich TIAS IWwar iıbm Schwärmerei uns eine Eue Öefetg‚«
LichTeit öle JO befampfte IDIE Öl alte YDeil dlejer Wedg der
BGrundrichtung verFfeDr 1DAL, verjperrfe ıDn uns gIind In nicht auch auf
Strecken, Öfe geben tich wob rür möalı und rICHtIG hHıelt „ SCH gebe
Aauch OAMIt umbe Yıu aber der Ichwermer gevit rau Orıngef SEg müje
jeryn, un wl aber OTe gemwijen InNIt gejen, wert und uUunde beladen, mıl 11r
Her weyle nemen un WENIGEL OAd3u eylen denn vorbhyn NUr den junden
meyitern un jeel MmMordern, 5te uUuns wercren noftigen als DOonNn ott epoften,
ie nicht gepenu 1eje Öppofition ÖE liturg  en KXerorm:-
verjuche ar  a 1, A, IDAr nıcht ÖRr Troß grundjaglıchen DBeg-
ersaller Ziturgie, IDAr der CTroß ÖP$S Kechtfertigungsglaubens, Dder tich der
rerormerıjchen Dofnung aur CIiInNe Verwirklichung OP$S e1ls urch Verbeifte-
CUNG, gleichtam Evangelifierung ÖRr Orm entgegenitellen mußte.

Teje grundjagliche ADewertung aller OÖrdnung als unwefentlich rür S1e
Verwirklichung OPS BGottesöienites Fonnte Zutber 20887! nıcht eiWDa veranlajjen
aur alle Ördnung ÖS BGottesdöienf{kes versichten un den iM
Beiit, ÖRr Teiner Ördnung Dedarf, allein gelten en [29028 1{1 ür
Zutber OLE und erigentliche Sorm ÖS DBottesdienites SEr 1{1 Ddann
gegeben, WeNN, WIeE 1520 qusöruückte, „WOIE allein DBot uUuns wircden en
uns IDILr nı CVGENS wircken allen unjern Freiften“, 4B) Dazu müßte Man
rreilich „Gang evitlich uns ynnerlich” 49) gemworoen jein, ıo vollFommen „UunsS
Yn gevit 3U regieren“”, 50) ber IDIE leben noch 18101 Aleifch, „ynn Oifjenm Leyp-lichen lebenn au{ erdenn“. 51) Wır Tonnen oabher NUr „ OE primitias spirıtus,
0A8 jein öie erifen rrücht ÖP8S tgev{is,“ empfangen, „CS 141 uns blevbt auff
erden Nur e1in anbeben un nehmen, wilchs wirf ybener elt voln:-
bracht“ 52) DIPL BGottesdien Inı Be1it 1{1 FTeine {tatijche Große, 1{1 MMmMer

46) Sendt „Der Lutherijche Gottesdien{t des JaBrhunderts“ YMiünchen J923, 32)3J,
189, 3087 mıich in Sendts Sormulierungen, die L beute wohl anders en MWUrde, uUunftfers
)cheide, val. Aeiprechung „Zutbher”, 39258 7; 93

47) YO.A. X 32  3 r 48) VI, 244, $ f 49) VII 30,
D0) YwW.N VI 373, o1) VII 30, 92) q  ©, 30, $ ff
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NUr Unbruch Süneften t ag 7“ 3O IDILO ver{tändlich, daß Zutber
tich nıcht einbesiebt die erer, ö18 dlejem Sıinne bereits
Cbhrijten iDren Bottesdienit Beift aben, jondern daß {icH einjchließt
be1 enen, ö1e Alıcn auf Jene Volkommenen noch Cbriften gemacht e3wW

ıhrem Cbhrijtjein geitarff wersden en “Sa, 1{1 NUur folgerichtia, IWnnn

E 1eje€ jcheinbare Sruppenterlung en Läßt un S1ie „JeTdUNGC dem 111

selnen Cbhrıiten vollstebht. Hls CIn CDriit, Öer „Yynwendig nach ÖRr jeelen
DULCH ÖCn tlauben genudjam rechtferfig 147 un alles Datt IWAas baben 53)
alıo als on ott gerechtfertigter bedart FTeiner OÖOrdnung, nicht einmal O2r
aufe, dPe$S Yortes un Ddes Satframentes. In ÖRr Rechtfertigung bDat alles,
10A4S$S ö1e Bottesdieniiordonung vermitteln Pann. Mlis Uunder Oaggeten bedarf
Der OÖOrdnung, um en jze bietenden Ör un Satframent gerechtfertiat
un 3u 7 Bottesdien Bei(? befäbhiat Wersden. Sottesdien{t 111 Beift 47
Sarnach nNur der phare ÖP$S Rechtfertigungsurterls Bottes gegeben, 1NIiCc

als eine iröljche uns menjchlıche Zuftändölichkeit, hließt aljo den Bottes-
ıen Ördnung nicht qus$, jondern q  u C113. 54) r o
SGottesdienites 141 öte einfacheAnerFennung unfererSiüns-
HaftigFeit vVO otit
3 5=Ördnung ÖS Bottesdienfies alto grundfaglich noötid, WIE (tebht Dann

nit iDrer praktifjfcdhen BGeitaltung? mmer wieder bat Man gemeint,
Zutbhers Warnung der Worrede Deutijchen aus dzejer Ördnung
eneje machen, eine Mabhnung auch ıbr gegenüber der hriftlichen Arei-
beit brauchen, 55) ıIn auslegen Lonnen, daß ö12 Bottesdieniiordnungen
Inı einselnen als „Erseugnijje der plaftifchen relıgiojen Dbhantayıe“ 56) vollia
freiem SErmeijen überlajjen eien, daß „Ser freie liturgijche Xildungstrieb”

ÖRr „Sphare gottgewollter MSnnerlichfeit“ °7) reie n habe, daß Öie
gottesdienftlichen Sormen nıchts DD Gegebenes, jondern „freies Drodufkt
DPS Gemeindegeijies“ eıen58) TIAS wider{prICHE durchaus Zuthers Unfchauung.

53) A, A, ®‘ 30, J2.
d4) VYal Oa YUmwohns Ausführungen A, A, r u., r
J9) 72, f
96) Hacoby, TE Ziturgit der Keformatoren, 18573, 03,
97 Nendtorir A, E

98) ‚Kultus un KRunft”,
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Denn Tennt eINe vVon oft besm rHfUS eingejeste außere Ördnung ÖPS
Bottesdienites, ÖL 'alde einbeitlich verbindliche BGrundform Oriutlichen Bottes-
dzen(tes bleiben mu $ „Sermon Yieuen Teitament“ von 1520 Chreibt
CL, Saß Dri{tus, „OAs er nır urfache den jecten uns zurteylungen Dynfürter
gebe, nır mebr den WweIiß er geje eyngejeßt eynem gangen volck ÖAS
HE Öle Deylige Yieß Das nu Dinfürtter Feyn ander eußerliche wWeyß
volt jein, OFT 3 Ojenen, ÖRn OÖIe meß, un Oö1e geu wirt, Öd 1{1
Öer recht gGottis OTeENAL-: 59) Yıach der Formula InNn1IsSsSae VonN 3523 fragen
unleuabar e  en uns RKRommunion den Charatkter 1L1s götflicher $Ein-
jeßund 60) 1530 betont Zutber ÖRr „Vermabhnung ZUM Satframent” den
göftlichen Stiftungscharakter Öer außeren ene ÖR8 BGottesdienites ele1-
her harfe „ Eg jolt 1  1 CINEN Cbhriften wol eIDu jein, OAsS olch
Sacrament nıch vVon menjchen ertichtet no erfunden HT, SZondern VDonNn CDri{to
e aus Bottes jeines aters wiıilen un befelbh ge{tint no au gericht 61)
„Ehriftus 1e. no erBlıche ordnung“ 62) „Bottes gnedige uns veterlich
Oronung, rur uns Mienichen gefit 63) JIIE eier ÖS Safräaments lie
aber CIn „OAs redigen, loben un ancen rur ÖE Chriftt“ 64) Aamit
Hun Ööfe SPlemente eles gotfgeitifteten BGottesdienftes beitammen TeIC SErs
Tenntnis IDAr ber ür £Zutber Teine Yiofigundg, öle Chriftusmejte er deren
apoftolijchen rau Öer rr1orm wieder berzuftellen. Wwar {tellt Öden
BGrundfag aur „ DE neber unßere mejje ÖRr eriten me ECDri{t jein, ybe
beiffer jıe zweyirel jein, uns ybe weyiter OqVON, ybe rerlicher“, 65) In ÖRr
Deutjchen MNieye beantmwortetr er 19 öie rage nach dPer Wendung dPS Beifts
en Mltar ODder olt rür ö1 „rechte eije nter eyttel Chriften” Init
ÖRr ZDegründung, „ OTE sweyirel CDri{tus Yın abendmal tgethan YMber

entnimmt Dem Fein ejen L} joll bei en alten Xrauch bleiben, bis GE
VonNn aufboört OoDder Sie Zeıit für PiInNe Ynderung reir 1{1 66) Ya 1{1 ıbm
nıcht mitation des außeren ergandes der apostolica exempla fun.
(Denn Babriel 3wiling eiDa orderte, daß Je ZUM Ybendmabhlstifch traten
Oder ar  ql verlanate, daß ÖS Satframent 11388 oen anden empfangen
verden 5  €, 19 1<D Pl Ölejen Yußerlichtfeiten NUur eiIine eue BGejegzlichkeit,

99 D.YM VI 354, f 60) YW.AM XII 200, 6L1) YW.YM XÄXX?,
62) q 090, 209 65) 009, 3) ö4) q (3 0006
65) .2 VI 355 , 66) b 80, r{
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dıie 11t en ejen ORr tirtung CDri{ti nı fun © Er mi nicht
„ Ho itevir ÖeM erempel CDri{ft folgen”, 67) Jon{7 mu 1g Ö4 Ybendmal
auch in einem gepflafterten aal Dalten, Vielmebhr mıl 1 Satframent
Nes fun, 897982 CDriftus mit Worten geboten Dat. TIAS Erempel 1{1 1Ur
efolgen, IDenn Bottes YWort @1 HT 68) „VOas P1' aber nicht verpoffen bat,
ÖS Dun wir Trey, 1o erne UnNns Lujtet.” 69) Von bier uUs bat g  P  utber reie
ano auch gegenüber den Sormen der Xomuychen Yieje ıe bDat grundjaglıch
„Eyn Chri{tliche eyne anfunfft“, 79) {ıe 1 tatjachlich aus der Mieite
Cbriftt ent{tanden un tragf noch ıbre puren, IWDEeNN auch manniafach EL
er 1e7)e Verkfehrung, S18 Zutber auf öze Tyrannei Dder DPriefter un
XHijchoöfe zurücdführt, “* MUß treilich 1080 charfer ano bejeitigt MWEerden.
ber öie 3Zujäage der Riırchenvater zur eriten Sorm C Driftt un ÖRr
Ypoftel bat nıchts einzuwenden. Er aB {1e vielmebhr in abgeituftem TAade
als LODLich, annehmbar ODder nicht tadeln gelten. 72) Z 1{7 IDm enn 131
mn Ubichaffung ealg Rultus überbaupt noch 3070 eine Yreufchöpfung tun,
jondern um Keinigung un vechten rauch ÖS XAeitehenden 73) durch K
Gangd auf eine goöttliche Sub{tanz Seine liıturgij{che Xefornm ent)pringt nıch
biıblisi{tijfchem Durismus, jondern {1e IDIrS gefragen DonNn ÖOem. Blauben q
ö1e Kırche, in Öder Öder heilige DBeift Wirkam 1{T g
B o  esdten {} ı 41 ö1e rundlage Dder außeren eIres diıe
geiftgewirfkte En  qa  ung iın sormen, 511e in 3ujammen-
band amı geworden 11nd, 1{1 ıbm gottgeilhenFteGegeben:
beit die 1a1n nıcht mutwilie ODder willfürlich verlaynen darrı

tejer n  Diu an gegebene Sormen i{T bei Zutber unterbauft ur W{o=
t1VC, die 11n engi{ten Zujammenbang mit jeiner Kechtfertigungslehre iteben

SZoll eine Bottesdienftordnung als niemnmals Wertgeltung VDOLr ott
befommen, 19 MUß {1e nach iIhrer formalen eIitfe bin 19 wenid 1800 möalich
betont WerDden. TIAS aber ge  1e bei UnjHliuß ö1e gegebene Ö=Ördnung.
Sormen, dle IDIr gemwohnbeitsmäßie üben, pflegen IDIr nicht auf ibre YViot-
wendigfkeit Oder Entbebhrlichtfeit, auf Iıhre Verdienftlichkeit Dder Wertbarfeit

prüfen. YWir machen Uns aus ibnen Tein ejes ODder Bewiffen für unjer
67) X JJ35, 68) Q, a, 3I4, 25 ar 69) A, A, J35, fr
70) 308} XII, 35 ) 71) G, Q, 207, IO
3) a. @A, 200, r

(2) CI A, 200, 23 'T
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iInner’es Zeben, jie {n uns wirtlich „n außerlich Oind“ ÖA$ unjere INNELE
Sreiheit garnicht berübhrt vielmebr als Wohltat empfunden MIr weiıl
1NsS ÖC Miübe ÖP$ Suchens nach ÖRr Sorm erjpart un uns rlaubt unjer
Yzachdenkfen auf ÖA4$ Wejentliche richten.

S Der Rechtfertigungsalaube uns eine alles YDirfen durch Ött bedingende
altung nachte Zutber IWDIE jeinem ganzen verormatorıjchen Verbhalten 1o
auch bei ÖRr BGottesdieniireform mißfrauiich DAas SEigengewollte uns
SEigengewahlte, Selbiterdachte uns Selbiterdsichtete 74) Zutber hütete {ich
Aang{tIlich AqUOr, PeLIDAS „AUusS jeinem opre treiben“ 75) SO IDAr
vVon {ich, jeinen CIOGEeNEnN MYi{oglichkerten und liturgıichen Aabhiaefeiten eq3U-
jeben nach on ott uns Beichichte gegebener Verwirklichung OdeS
BGottesdöieni{tes

SIPL Xechtfertigungsalaube bedingt ber auch Öle Z iebe, ÖI den YIacCh
iten uns eine BGewohnung goftesdien  ichen J ebens denfen bat &S10 be-
grenst alle Sreibhei liıturgijchen Schaffens IIC Areibeit joll ÖRr g  ı1ebe un OÖPS
Yzachtten Jiener jein 7B) SIPr Y 1iebe nach en IDILr „Sarnach rachten, ÖA$S
IOYE eynerleı ge)ynne jeyn un auffs beite jeyn Fann, gleycher weyje uno
geberden 77) Sormen, Öle nıch (8)5 ÖR einzelnen PeLIDAS jein un agen
ollen, Ö1e vielmebr Gemeinichart aus all ıDrer Viıeldeutigkeit hberaus
einbeitliche XHestehung 3Ur Botteswirklichkeit geben, jte ibr Ddeuten un an-
Deuten ollen, onnen nıcht von e1inem einzelnen un nıcht vVon eufe Aauf
Fonjirugert weroen, ‘1e müyen organı)ch wachten, Örgane, Werfkseuge,
Gefaße ÖP$S gemeinjamen Bottesdienfies jein Sie nüyen eingeübt C111
trelebt, eingeliebt mweroen, OaMmitf ihre tich profane deere mMı PINeMN nicht
als wilFfürlich empfundenen, jondern als gegeben un gemoröen anerFannten
toftfesdien(ilichen Charatkter gerült MWerde Von Ölejer JOo31al- uns Fult-pfyCho-

74) VDal OLE Gegenüberf{telung des l/e “lf Öptercharakters Dder ÖM Mieyje
uns OS „geitiffte Bottes”, OPS rechten Gottesdienf{ies und Dder .
E ID 070, 28 Ü, 4095 602, 3 rerner XL, 4306, 9, Airmeln und Weiben „vON
yDn e ertınhNtet”; VI, 432, 9 „WogS OT nıenun ıe 1e p
bDaben“”

(9) 7, A / O7, Y.  ÄS‚ wirftt Ar DOrL, Oß ÖAds YWert „Aus
op eveli angefangen“ habe

(6) 73) 253,
(7) 73),

186



O61  en Xetrachtung aus” fchießt MI‚ ug un Xecht ÖS gottesdien(tliche
J eben der Xeichtum liturgijchen SErbautes CIn Pg a1bt NUur Dder
breiten, eelijch eingewohnten orm ÖRr Überlieferung uns SErstebung OE
Misalıchkeit gemein)amen Sormempfindens TIALCUN 1bt Zutber den {TUrmı-
ıchen Yieuerern 11711 AMuguftimnerFlogier edenken, ob ıe wijen, WAaSs jıe tun
„Es H1 GgGar CIn mercklı OInd, jolchen langen gewonbheryt un Vler
Menfchen SSimnmn wideriireben / 78) z jelben Sıinmnmne Mielanchthon

Yzeuerung richtet in chaden SIM mMuß Nan alte Xıten un
Sitten Iragen, joweit $te ohne un gefragen wersden Fonnen 79) Der An  E  ä

OÖle emeinfchaftswerte liturgifchen Erbgutes { den KXerormatoren
en ÖdPr Z iebe, oen Öer Wn Blauben BGerechtfertigte jeinem Ysachitien fchuldet.
o jeben wir, daß Zuthbers AnıhHlu 5i1e außere OÖrdnung

XC n © manniafacher Verkn  ‘. ÖRr Notive LINMEEL

wieder als YMuswirkung un usSıera  ung Oer echtrerti:-
gunmaslehre auf 5ie Liturgifjfche Sormgeftaltung zu erflären 4,

In Icheinbarem Gegenjaße 3U Olejem nıchluß dte gegebenen Sormen
ÖPeS bısherigen Bottesdienites eD eine Wertung Banszen als atans-:
ıwert 80) ÖS vVonN der urfprünglichen Bottesittung Dder Yieije nichts als Öen
Liamen übrıig gelajyen Dat.81) Darın jprıiCht $1ch eb

ra  ung Oer BGejamtaufrfaijiun OPeS ottesdöienires qu$,
DIE bei aleicher BGegebenbheit vollig verichteden jein Fann.

IIC Romifche Mieje {1 Mieß- 5<=pre . TIAS Yiıttelalter bat diejen Öpfer-
gedanken ım Sıinne Öen Kirchenvatern nıch unbefannten Xep raı2
Tai:ön 0180 prertfodes CDriitt ausge{taltet „Ein iyitertum vollsieht {ich
Aın at: CDrijtus leidet un Ir Dder Drieiter Ver IDn alle Fte (  en
jeine Yiarter OAr; IDIE amn Kreuse Wirflichkeit, 1 {tirbt auf dem MHltare

Geheimnis, en 6loöorreid vVon den Öien auf, Fehrt z3U 1 Aimmel Zur1ick,
u17 ÖOr Wobhnungen rür Sie Seinen bereiten.i 82) Miıeje Xepräjentation

78) W VILL, 482, Fr
/9) DHrief YNielanchthons Thüring Coburet 1528 „Omnis noviıtas nocet vVu.

Sunt igıtur tolerandi veteres riıtus ‚0  7 quatenus S10e peccato tolerari possunt“,
Corp Ref AD 989 ir 42

50) X11 JJ
S19 A  S, 206, 2)
82) Srans 730
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bat aber nıcht nur oen YWert )ymbolifierenden uno allegorifierenden Be-
OacChtnisfeier, jondern eOeUTET Erneuerung ÖOPS Y eidens CDri{tt ÖRr WMEtuas
Lifierung jeiner WirFklichkeit jeines Wertes unos jeiner Arüchte rür alle, ÖC
aran teilnehmen „Diejes prer veitet Öle gegie DOL ÖReM EIVDIGgEN nier-

Ya:: erıchließt uns gebeimnisvoler eyne Öden L3 ÖPS eingeborenen
Sobhnes ÖRr {1cCH uniferblich uns unvermwmeslich lebends WIieQeruni

1ejem BGebemnitije OPS heiligen Öpfers geoprer mir Welcher gläubige
rı Fonnte sweireln, daß Z3Ur tunde ÖS Öpfers auf ÖOPS Driejters Wort
tich Öle ımmel Öffnen, SEngelchöre JeHECH BGeheinmijfje Heju CDriiti an-
wobhnen, 0ÖA4$ x ocChfte IniIt em Yiredrigiten {ICH vVereıint OS mı dent
ıimmlijchen Yich verbindet uno Sichtbares uns Untichtbares $Fines IDILrS 83)
1eJe orte Breagors Br {1nd ÖRr mitftelalterlichen Megliteratur ı
wiederholt und erlaäutert WOorden. ott Laßt jich Ur diejes prer anNAaDIE
itımmen un 61bt jeine Gnade IröMNchen uns CIDIGECN ütern aur Bruns OP$S
Verdsenftkes, ÖAs Yich Drieiter un Mieje-Teilnehmer VDVOL ott ermwmerben. Um
olejer Zeiftung willen, Öle ÖA4$S blutige pfer CDriitt VDVOL ott frijch erhalt
gedentkt ott der BGenugtuung auf Bolagatha uns rechnet jze tejer Sinn
ÖPS BGottesdien{tes als Ines Öpfers, ÖOAdS auf oft qge jeiner veröten{t-
en Zeiftung wirfen VDELMAG, H7 Uon niemMmandenı VDVOL Zutber angetaitet
Wworden UCH ö1e Hiyikker aben den Öpfer- und Verdienficharakter ÖRr
Miejje nıch bejeitigen, IDn vielmebr urch IHNIGE Aegehung un innere SEın  s  £
febhr iteigern wolen. Zutber Dat öaher volfkonm men vecht, Wwenn jagt, „Ogs

goftis Orenit als CIn Werdcr than batt, Öd Inıt totffis uns elifeyt
ZUr werben“. 84)

$Eben Özefer Brunshaltung und Gejantauffaffung 1e Zutber Öen
„Breuel“, deneigentlıchen Schaden, ö12 „Ybaotterei” de8s bısherigen Bottes-
dlen{Tes SL} 1{7 Wert uns Öpfer, BGottesdieni{t Öder WerkgerechtigFeit ı
ÖpferFkult. TIAS aber wiser{pricht ÖRn Worte PBottes In oden Worten un
em Erempel CDriftt OM Ybendmabhl 14{7 nichts DON er Dder Öpfer ent-
Dalten „VOo IDILr nıcht re{thalten, daßdıie e eine Verbeißung un Teita-
Nnentf CDriiti jer, WWwIie die Worte (Der Einjegung) Flarlich lauten, 19 verlieren
IDILr ÖAS SEvangelium un Xen T roft ‚ YDıe wider/prechenS T, Aas

83)  ©, S, 4
84) XI 35 ,
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eitamen auszuteilen ÖRr ÖI Verbeißung z empfangen uns e1in pfer auf
zuopfern, 19 H41 wideriprechend Sg ÖE Mieije CIn prer jer, Sermweil IDIE

ÖE Verbeißung emprangen, Öpfer aber geben HU n  m Worte CDriitt,
urch OA$S Safrrament eingejeBßt, volbracht uns uns anbefobhlen, und Joni{t

Gar Feinem anderen itebt ÖE va Aafiur uns ÖS ejcn ÖRr
Mieygje TIA ıebir O, Oaß ÖE Mieye, IDIEe IDIE jie NCNNECN, jer eINE Verbheißung
ÖRr Vergebung ÖRr Sunden, ÖE Uuns VonNn ött gefan, uns eine VWDer-
eißundgd, Öl ur ÖCn Lo8 ela Sohnes Bottes beitaätiget WOorden S jte
eine Verheißung, 1o IWDIra IMI Feinen Werften, 111 FTeinen Rräften, MI e
n erdtieniften A3Uu Egangen, jondern alleın m1i ÖR M lau
ben . Botit Dat mı1i den Menichen ntiıemals anNDEers tehban-
delt, hDandelt auch noch nıch anDders mi1it ihnen, ennn r ch OAS$S Wort
der Verhbeißung.. . DeS bedarf CL, Ogß jeinen Verheißungen wahr-
Daftıa on nNs gehalten no alto mit Beduls erIDArIE un mf Glauben,
ofnung un X 1eDe geebhrt WEerol, adurch gejichieht, daß eıne s;Ebre un

errlichfert bei Uns erDäalt, inden nicht durch unjer Zaufen;, jondern durch
fein Erbarmen, Verbheißen un Schentfen IDILr alles ute emprfangen un Daben.
tiıebe, OAS ı41 er waDhre (}  esdienit, OCn w I der  e  e
follen ablegen.“ ®5)

TeIC Darlegung ÖRr Schrift „Von der Babylonifchen Befangenjchaft“ voNnN

520 {tellt Elajjijcher Sormulterung dem (©)  esdieni Oer \Dert:
gerechtıiagFfeit 1 IN ultoprer den ottesdien{f der LTa
bensgeredhtiakeit au e m Or Bottes gegenüber oÖt:
esdien ı {T niıcht enichenwert jondern otftes Wort
nıcht Zeiftung Oes Mienichen jJondern abe Bottes nıcht
E} „andeln OS YMenihHen 1 verdienftlichen Wert ®
<=pfrers, jondern CL „andeln Bottes 1 IN rvrechtfertigenden
Wort der ergebung 86)

Mus Örejer Wurszel deS den undigen MNienichen IN Verbeißungs- un VDer-

85) „Don der babylon Befangenfchaft der Rirche“, Yıach Dder Öie MAltenburger Zuther-
aqustgabe vVon 1662 ffl anfchließenden Üüberfjegung der Yusgewählten Werfe, Yiünchen 39)4,
ABand 25 MS 3, 333

56) 3065$, „1{T hıe nit officium, se| beneficium, teyn were« oDder Ötenft, jondern
alein genieß un gewin{t“.
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gebungswort der 1NAasr rechtfertigenden Wortes Bottes rıwachtt nun Zutber
Öder Baum evangelırchen DBottesdsenfies Öder eu  en HMieyje In Hen
jeinen Teulen, amm 1n RKrone beFommt eine Vermwmurselung
Botteswort 51 ‚U  A e O Öder Xomichen nıcht nofmwmendig
befommt nNnun ıDren en Dla 1n Zentrum OS BGottesdienffes MDenn 45
‚alles Bottis SICH{TS 0A8 GrÖME un urnemp {Tuck Bottis IWDOLrf predigen un

leren“” 87) Von Öjejer etonung aus Fann Zutber ÖE Teilnahme den
Bottesdieniten on Furzerhans als ‚X den DYredigten jein“ bezseichnen 88)
1e)e eraushebung der Dredigt MIr mißver(tanden, WEnnn Nan INeiInt
Zutber habe amı Ybweichung vDOon ÖRr BGrundanıhHauunde evangeliuchen
BGotftesdienites ch ‚4»} n Yurfafung ÖRr Dredigt ÖAdS Wort
ef. 89) Yian 01bt 1 ÖOeM Zebren un Dernen DdeS Wortes Bottes, um
OÖA$S ÖRr Dredigt gebt Ihulmeifterlichen Sınmnn, als Dandele tichH
edla1ı 308111 erfenntnismaßigen Ermachtenen-Unterricht ur en dafür

ÖRLr oche nıcht freien „GemMEINEN aufen ITE ADedeutung ÖRr ZeDre ÖS
YDortes Bottes bat aber rür Zutber IWDIE Ö1e Xeformatoren 1el u
raifjenderen, en Zebhren qusgerichteten S1111 m Evangelium un jeiner
Yuslegung en Öfe YNienichen ÖAdS 200en ÖS eılıgen Beiftes ipüren, vDonN
iıDm innerlı überfübhrtf uns übermundsden wersden In ÖRr Drediat OP$S Wortes
Bottes en j1e vDon Bottes Anrede erfaßt, VOL eine YWirflichker ge{tellt,
in ibrem Sein gerichtet un gerechtfertigt wersden IIC ZeDre 1{7 rür Zutber
öle jichere Wirklichker ÖPS Aedens BGottes, IDIE jie uns In Evangeliıum GE
geben HT Sıe 41 ÖORL „objertive“” Gehalt ÖRrl Drediat, vDonNn en 1E Bottes-
wirkung ausgebt JIn Jejen SZinne hreibt Zutber 3154) ”  1  er ans
Worit“ daß OÖle Drediat ÖRr Rirche 3U 111 YNiundse Bottes werde, ÖRr nicht be:
Irugen FTann „Die lere IMUSsS nicht junde noch ifreflich jein uns gebhoret NICHE
YNHS atfer unjer Öd IWILr agen, ergıib uns unjer Denn jte nicht unjers
uns, jondern Bottes WwWorft HT, ÖRr nicht jundigen noch unrech
thbun ran Denn SEın predider nıch OÖA4$ ater unjer eten, noch A
gebung ÖRr junden juchen, geprediat bat (10O Kr CIn rechter prediger
H7) Sondern MIf Heremia jagen un rbümen: err Ö weifeit 0A8 IDAas

S7) 78] 25 1
88) 79, 2
59) {chelis Zebhrbuch Dder pra Theologie, Zeip31ig J93)3, A ff
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Aaus nmeinem MUNDEe gahgen HF, 5 recht un SIr gefellid, a 111080 anc
Aauio un len Apofteln 1n propbeten troglich aten Hec dixit Dominus.
TIAS bat Öff telbs gejadt E+t ıterum: Ach bın ein Ypoftel uno propbhet Heiu
COr geme YHn dlejer DPrediat 16 141 nıcht nNof, 14, nicht gut vergebung
ÖRr unde bıtten, als IWDELE unrecht geleret. MDenn 4{7 Bottes un nicht
mein WOLrT, ÖAds 110 oftft nicht vergeben jol noch Fan, ZONDdern beitetigen
en Fronen un agen $Y11 Da{ft recht geleret, Öenn ich habe urch Sich gereof
und ÖA$ YDort 147 inein. Wer nich rDumen FTann jeiner prediat, der
lafje ÖA$S predigen anfteben, enn Pr eug gemwißlich un leitert Bott,.“ 99)
YWDie mei_t enfirtern {ich Oiejes ochste ÖRr Prediat vonNn ÖL Zutber zsugeichrie-
benen Unterrichtsrede, IDIE wenia reilich Tann un auch 11n Begen{tiict
einer Eultiychen Runftrede beichrieben weroen! L} antt aufs Ylerenaite m1t
em Xechtfertigungsaglauben zujammen, Öder ur Gericht un jı CoCals in Öf»
tes Wort Dder Gemeinde gefchentt wersden joll Daß {1e OÖA$S Botteswort iın
Öer Drediat wirklich Doren und ibm geborchen Joll, we Verantworfung
für öte Gemeinde, Sie j1e bei allem Derfönlichen un SubjeFtiven ORr Predigt
nıe überhören darf Daß OA$ MPottes (Dor agen yoll, welche VWVerantmor-
Tund für ÖCn rediger, Oer immer wieder sitternd un betens gedenken muß.
Um dzejer Verantwortung wıilen, Ogß jg NICH jeder Prediat, IDAS Lr will, rat
Zutber in der Deutichen ene, Lieber aus ÖPt deutfchen Doftzle Predigten
vorlejen 3 laffen, als durch ralıche ZeDre Schwarmer- OOder Sekftiererageuft
pflegen {tatt den Seift Bottes in feinem Oorfe veoden en 91)

Yuch ö1e befommen Ste richtiae ZDedeutung un oen rechten Snbalt
Aaus ıhrer ADHegründung ım KXechtfertigungsglauben, TIAS gejchiebht on in
Dder Zuordnung OPS Bebetes ZUF reolgt. Demnmn t1eje bei Zutber aufia betonte
ZufammengehörigFfeit ze10 nich etmDa gleichgeordnete ÖS Bottesdieniies
auf, jondern macht in Dder olge Predigt—OGebet Ste DPredigt 3Ur VorausjeBung
DdPS Bebetes Selb{t om Privataebet eilt CS, daß Dder eter, joll vecht jein,
Yıch „in privater Drediat” verFündigen muß DAsS BSlaubensbetfenntnis
Öer eine Schriftitele, Stie binweiyft auf Bottes üte, jeinen Xerehl Z3UmM eten,
feine Verheißung ZUC ErDorung. SErt ım Blauben den verjöohnten un
Anadiaen ott Fann Man ıDn in gemwijjer Dofnung der ErlLöjung anrurfen.

90) EL Y37, r
91) 95, är
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Uum eten Fonnen, mMuß Man V der Zebhre vDon BGottes en un
BHarmbersigfeit iM Blauben ÖRr nNAaOoe GeWIß gemworden jein 92) In jolchem
Bedsachtnıs Bottes „unendliche gerechtigFfeit iInn CDri{to IDIrS ÖAS
ZeugniIs Von Dem. vechten OBott, „Der Öd 01bt un nıich niımpf ÖRr Ö Dilfft un
nıcht IDn belifen leit Öder da leret uns reOIrF uns {1ch nich lehren noch FeHILEN
leit Summa, Öder les tDuf uns 01bt un NIeNLANDS Oar{ uns DU
Nles umbjoni{t, aus lauter anaden Vverdieh{T, Öen unwıröigen und UNDEr-

zeneten, den verdampten un verlornen, Solch gedecChtnis, beFenntnıs un
ebhre mıl Daben.“ 93) TIr eier Fommnit ıf leeren anoden Dott, ganz
andgewiejen auf eine Vergebung un ichenFende Büte. Z rechtes eien

tich on ein XINWEeIS aur OA$S „Mlein durch Öen Blauben“” TIAS DPrag tich
ber auch In ÖPS Bebetes Aaus, Yals; WIr namlıch eitmm DVoN Öer
Xechtfertigungslehre uns ihrer Gnadenrtolge: Bottes vergebendes YWWort
OPS WMienfchen anren9e AUntwort. O verlangt Zutber, Oaß Je Gebet zuer
ÖE Wobhltaten Bottes vergegenwartige, yich aran JIAanF uns
entzunden a  en Yes andere OM Xechtfertigungsglauben Losgelöfte Dl
ten er Ipm CIn XÄeten „GUur SEbentheuer“, 95) O g1bt Zutber Dder RKRolleFte
der eu  en Ateje er VOL ÖRrSchriftlefung), bei ÖRr 1D 3WWEI latei-
nı ollerten ÖRr mittelalterlichen Mieije als Vorlage dienten, der Uber-
jeßung un Xearbeitung öle Zujpigung evangelijfchen eilsglaubens. 96) $IIe-

I2) XLII 499, r Impossibile u1m est OTa  7 1151 U docueris populum de
Deo Imo iu prıvalım NUNgUaM orabis toelicıter, N1S1 1DS€ tibi praedicaveris vel Symbolum
vel alium scripiurae locum, quı te admoneat bonitatis divinae, üut qu1 NO  5 tantum 1usserıt
te O  / se et1am addiderit PTFrOIMISSIONCHM de exaudiendo. Hac prıvata contione, qUuUam
1DS€ tibi SUD1CIS, exıtatur an1ımus ad oratlıonem. Fit autem idem publice nosirıs Eccle-

je(o)  ] habemus mutftos cultus, SsSemMPDer sonat Evangelii VOX/, qua docentur homines de
voluntate Dei Concionibus autem addimus orationes aut sratiarum actij ones.

93) 88 XXX?, 003 n {r
J4) X 33, 22.
>]  MD 000 23), Voal auch JL, 3008. 3um A eten muß inan wi{lfen,

daß Pott den Aarmen enıchen treundlich anlache propiter Jesum Christum. Sonf{t ttefchieht
Das Aeten „conditionaliter, hypothetice et NO  — categorice”,

J6) Val Daul LreIDsSs ADeiträge 3 Zutbhers Liturgt  en Xerormen, T.üb J9739, S,
Ylmechtiger PBott Dder Ol bi{f e1in befchuger a) Protector te sperantıum deus: 1iNe

aller Öie au{r ÖICH hofsren, ÖOn velches AnaD qUo nıhıl est validum nıhil sanctum multi-
niemand ichts DELMAd, noch PLEIVD. rur Oyr plica up 16(0)5 misericordiam iuam ut te
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jes Uér{iänbniß unterf d)éib.:t eiıne Rollektenübertragungen von ÖemM on
DVOL ıD auf Lutheritchem en verjuchten Verdeutichungen 10 jebr, daß
tatfachlich er{ mit 1ıDm „eine Eu«r sEpoche“ in ÖRr ÖRr deutichen
RollekFte eingeleitet MWIrS. 97) anz deutlich IDIrS 1eje altung Öannn jpater
in den von Zutber felb{tändia verfaßten oNlerten. „Hedesma IWDIrS in ÖRr
erızen Sagbhalfte in objekrtiver enre eine Blaubenstatjache ausgejprochen,
auf dIie fich ö1e nachfolgende bejondere besiebht; 1Und IeIC WIeder 141 in
fernfinniger ene ÖRr vorangeitellten Tatjache angepaßt.“ 98)

MAuch öie a ÖS Bottesdienfies aben Söie Yufrgabe „Zu jingen, IDAS Bott
bDat gethan, jeynem lob un HLE, 99) Durch jte joll „Bottes unsrı
Liche leere auff allerley weyje getrieben un gel werden“.100) Sie dienen OA3U,
„Oas hbeylige SEuangelion, {o iBt von BGottesagnaden widder auff gangen  &} HT, 5
treyben un yın fchwandk z bringen“”. 101) Jieder 11n8 alıo der reformatorijchen
Zeit nıicht ın erırer Y inte MAusdruck jubjeftiver SEmpfindungen, jondern VWer-
FUndIgUNG dPS YDortes PBottes. Sıe WwWAaten ja auch 111 $Ent{teben nicht yrijche
05_elegenbeitsöi®tung‚ jondern Zutber IWo „deutiche Pijalmen“ rür ÖOAS WoIt

8119, lajje deYNE barmbergigkfeyt UÜNSs reycChs reciore el te duce S1IC transeamué peI bona
temporalia; ut non amıttamus eterna. PerLich miderfarn au{ff DaAs IDYE durch deyn Dey-
dominum.100e8 eyngeben dencen iDAS recht HE, un

durch eyne RKrajtft auch dasjelbige volbrins b) Deus quo bona cuncta procedunt,
gen umb eIus Chriftus unjeres hberrn 11s largire supplicibus tu1is  s  + ut cogıtemus te

inspirante qua«c recia sunt: et te gubernantelen. Umen.
eadem faciamus. Per dominum etc

97) aul Althaus M, Sorijchungen 3Ur evangelifchen Bebetsliteratur. Bütersioh 1927)
J9 m übrigen 41 die Sorgjamfker diejer RoleFtenbearbeitung auch e1n lehrreicher

Aeitrag der rate nach Zutbers Aaltung in Liturgt  en ıinden, Aqus jagt 91080 Recht
196) „ Immer aßt jeine Überjeßung Ddıie peinliche und gemwiffenhafte MNübhewaltung

erFennen, 11085 der i auch Öjejer veformatorijchen Arbeit untersogden Soragjam wast
e Öden MAusdruck ab, rindt dıe pajyendite endung un nımmt auch auf {prachlichen
Wohllaut, auf dıie Struktur der Säage, dıe mE Dder Sagalieder Xedacht, IDIEe eSs dte
Urvde des Liturgijchen eDraucds erforderte.“ Siebht 1o „litursifce Intereffelofigkeit“
Aaus>?

98) thaus a 8 zoi.
99} VO.AO. XXXV, 433 ,
100) a., 474, {f.
101) A, 474, 33
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machen, namlıch ger Zieder, amı Bottes YDort tıch auch durch den
Bejang unfier oen Jeuten erDielte. 'V 102). m 1fe ÖeS Ychtliederbuches WUurske
qusdri  ICH vermertkt, daß ÖTe Yieder, Zobgejänge uns Dialmen „ b 53 s

ne Wort Bottes gGema au der eiligen Scrift gemacht”
eıen O erjegt denn 0A48 125 ÖRr Deutktjchen Meitje T  $  e ÖRr ymbo-
Lijche erte IWDIEe Öle Dijalm-Antipbonien Untang, ö1e Sequenszen, DASs Blau-
bensbeFenntnis, O48 Sanctus, OÖA4$S Manus JIE1 TE YEfivierung Dder Gemeinde
LI1L gemeinjamen BGejange 1ed nıch zuer OGrIn, Og {te iDrer Stimmung
Ausdruck geben, jondern Oaß jte ımn 12082 Bottes YWort verFfündıgen
Fann Daß Öle Wurszel Oiejes Sıingens ÖRr Xechtfertigungsaglaube 1{T, bat
Zutber ÖPet Worrede Z3Uum „Geyitliche gejangt DBuchlepn“ von 37524 Furs 19
zujammengefaßt daß „Chriftus unjer LoD uns gejand Jey, un nı DI  en
en Yıngen noch agen, Öenn NHbejum unjern eyland” 103) Yusfübhr-
licher beichreibt ÖS innere Verbhaltnis von Bottestat uns Gemeindegejang

ÖRr WVorrede 3um DHabitjchen Gefangbuche Von 3545 „Bott Dat unjer Der
un MMUuc rrölich gemacht urch jeinen Lieben Son, welchen rür uns tgegeben
hat ZUEF er1Löjung vVonN junden, toD uns Teuffel Wer MI erni{t gleubet,
ÖRr Fans nıcht aijen, er iNUus rrolıch un MI Lu4{t avon jingen un agen,
DAs andere aguch boren und Derzu Fomen‘‘. 104)

T)AS D Mbendmahl der Xömifchen Mieye z3u von Yienichen
dargebrachten Öprfer geworöen 14{7 Saframent der Xechtfertigundg, weiıl
Satrament OP$S vechtfertigenden auDens HT, der jich Ö1Ie Verheißung ÖS
Wortes balt 105) Z charft die Ybendmahlsvermahnung CIN, „OAs yxbr MI
e  en aglauben ÖPS te  aments CDri{tt warnehmet un allerme1t?z
Oarynnen un Chrıftus jein Leyb un blut 3UTF vergebung
hend vm bergen reite OA$S ybr gedcntkt uno an ÖRr grundlojen

1ebe, Öle uUns bewyjen bat Öd uns durcCh jein blut vVon OS 3OCN, un
todf und belle erlojet Dat un Oarauft eufjerli 0A48 bros un WEYN, 0AsS 1F
jeynen levb uns bluft 3UF erung un an euch nemet“ 106)

102) Zutbers rıe Alaiın San 3524 Enders Yır 799
103) XXXV 474, r
104) 477 , fr
105) VI 532,
106) rr
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YWir en alle SPlemente DdPS Bottesdienikes, Drediat, Bebet, Zie8, MbenS-
MAaDL, befommen ıDren Z11nn besw. S1e tederher{(tellung ÖS alten aus
em Xechtrfertigungsglauben.

Wber auch Sie Uusmwahbhl aus der Xomychen Meyje, iıbre egreinfachung
uns Verkürzung MWIrS vVon iDm aus beitimmt. Um em ÖOrIe Bottes jeine
beherrichende Stellung 1n Bottesdienite geben, LÖft aus all den üUÜber  S  P
wucherungen uns Umrankfungen, miit enen gebhaufte Bebete 88100 BGrußformen,
Yntipbonieen uns Chorgejänge, e  en uns Xıten die Komijche Mietje uber-
wachten und 5as Gotteswort un eine alleın rechtrfertigende Wirfkfung eriiicht
batten IIC DMeutiche Mieye 1{1 vDon ichte{ter Kürsze, 19 jebr, Oaß jie einem
Lituragijch-mufikfalijch verwoöbhnten Beichmack rait IMAHEr er{cheinen Fonnte
ber 1{1 bewußtes 3Zurücführen ÖPS BGotftesdienfies Aauf eine eintfachiten
uns unentbebhrlichen Brundformen, er4t einmal Öem verırrten und VEr
wirrten gottesdteniilichen sEmpfinden Dder Zeit Öen YIierv wabhren Bottesdien-
ites bloßzsulegen, der in Dorte Bottes 1en DEr Oorer vVon Öen Bin-
druüucren vielfaltıgen Mienichenhandelns zurückgerührtf mwerden den einbeit-
en 1InNnOLrU andeln Bottes ınmıt den en  en ım YVDort der Der
gebung. Hmmer MWIrs S1es YDort dargeboten: Hls Einganagswort m Dialm-
Lie5, als Zeugungs: un BHußwort 1 yrie, als Schriftwort in SEpi{tel un
sEvangelium, als Blaubenswort ım Glaubenslied, als Zeugniswort in O
Predigt, als Bebetswort 1m Vateruntjer, als jıchtbares Vergebungswort 111
Ybendmahbl. TDIer Wort-Charatkter ela BGottesdieniies IWDIrS damiıt TAan3 vein
un Flar herausgeftell Diejes Enappe Jema ÖRr Turiur ÖS Bottes.
Hıenites befjadt NICHTE, daß jeine ortanıjche Yurrfülung WIdeEr Zutbers en
IDare. Siıe 1{1 on ZUTtDers Zeit un mit Zutbers Zufjfiimmung 197 in
Wittenbera wiIie den verjchtedeni(ten Kirchenordnungen lutbherifcher Öbjervanz
erfolot, in einer reichen Entfaltung, Sie SocCH nich Zutbers J inte DEL-

Heß 108)
Von ÖOem rundjag KQöottes Wort jeiner volen BGeltung Fommen - 3u

lajjen, Laßt {ıcH Zutber auch beitimmen, 1Iwenn Ste lateiniıche Rircheniprache
107) .2 XXVI, 232 f3 AD DE 634, {r
108) o ann Verwertung der en  ene in der Gegenwart nicht einfach in ELa Di-

jicher Wiederholung eiteben, jondern IDIrS dem größeren teichichtlich ermachtenen Reich:
tum Xechnung fragen mügen.
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durch Öle deutiche Zandesiprache erjest ol Öft 13068 Öem einfal-
Zaren, für den Öle MDeutiche Miene eitiımm IDATL, ver{tändlich un VDVOL=

nehmlich redecn, 19 mMuß jein YWort deuticher prache geboten verden Daß
dlejer veligiöje ADewedarunsG nıicht aber nationales ZDewußtjein, ausfchlad-
gebens rür Ööle aD ÖP$S eu  en H7, geDn OÖAdraus Dervor, daß Zutber ÖAds
Jateın den Schülergottesdteniien Aausdruücklı beibehalten wıyNen wı weıl

ÖÖr veriianden IDUrDde a er mıl „yun Feinen MDeG Öle lateintjche Sprache
aus Öem. PBottis ıen en Gar WDEY Fommen“ 109 möchte, WeeNHN nNnur OA$S
Briecht)che und zebräatfche 19 gelauftge na 19 nı ÖRr Rırchenmuyit vermachten
WAare IDIE 0A48 Zateinıche, abwechtelns allen TELr Sprachen Meitje Dalten
en YWenn Zutber 0OA$S Öamıt begründet Oaß IıDm les 230 OLE ugend
fun jet, 19 hat ÖA48 oabın mißver{ianden, als verleite ıDn bumanıfiiyher
pracheneifer OA31, Öie BGottesdienite als Übungs{iunden für dle sErlernung
ÖRr Sprachen tich anzujeben Er Laßt {ich aber vVDOoON CIHNeMM gottesdien
lichen sErwagen leiten SEr wı arur orgen, daß Öle Beneration PBottes
YDort über ÖLe eu  en DBrensen DInaus agen Pöonne TIAS SEvangelium bat
Ökumenijchen Charatkter SII ADeagründung ÖRr RKırche 141 inı em beilı-
gen Beitt gemwirkften Sprachenmwunder verbunden Yian ar oden au  en
nich Ööie CIGENE prache gefanden nehmen TIACUM wıl Zutber „Gerne
jolche ugent uns eufe auffsiben, Öle auch ‚rembden landen Tunden CDrifto
nuße jeyrn un nı den euten [DAs YDort PBottes i Bottesdien no jeinen
geübten Aormen] reoden WeYS, IDIE ott yxDr MMI ÖRr 3evyt brauchen
wWirsas“ 110)

DBans ı der ichtung ol indrinaglicdhhmachens ÖS Botteswortes ted auch
5ie Sorm, Öer ÖA4$S aterun bietet, namlıch nıch 1in biblıfchen
Wortlaut ondern Darapbhraje iejer „groößte artyrer“ DAr urch
0A8 gehaufte Paternofferplappern 19 nmißhandelt worden, daß tich Zutber v»on

einfachen worfgefreuen deutichen Wiedergabe nıch 0ÖA$S vechte Yuf-
inerfen, indoren uno eien verfprach, DAaCLUL11 gab E als Umjichreibung

ÖRr orm der Verkfündigung jeines Indaltes.
Schließlich (tellt der Reformator auch die u 'ı r ı den ıen NOG-

Lich{t nachdrücklichen un wirkjamen Darbietung ÖPS Bottesmortes er ÖRn
109) 74, r
110) 74, 3) Fr
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Choral un eine Yiabhe 3U 1711 Volksliese Omwtıe die Oqdurch erreichte olts-
tümlıichkeit ÖS otteswortes ım X 12082 braucht nı mebr ge)aat >4 werden
er MUß iNan woD on aran erinnern, daß ÖRr Gemeindegejang in Dder
Xerformationsseit noch nicht vVon der e 1 bealeitet MWUrDde. Die Bemeinde
jand obhne XHetleitung, NUur gerübhrt OM Dor n ÖCn Singgemeinden der
BGegenmwmart dreift inan ja wieder Aauf OAdS unbegleitete einitimmiıide Sıngen
Zurück, gerade um die VDerantwortlichkeit OPS Singens nach eiten eines
lebendidgen Zeugni{jes, einer bejeelten Verküundigung ver{tarfen. Und
GeEWIß Fann OAqdurch mwieder mebr 1ins Xewußtjein erDOoDdenNn weroöcn, IWDAas die
gewalt der rge er übertönt, daß Gemeindegejang prie{fterliches an
deln T, O48 Wort Bottes 18771 Y iede Orbar 3u machen enn Yıch Zutber Iroß
feiner befannten ÖrlıeDe rfür öte IuriE ber die rae nicht trreunödlich GGE
außert bat, 1 1e6 ÖRr Bruns wiederum darin, Öaß 0A48 Örgeljpiel zu jeiner
Zeit außer iın Öder Praambel zum Erjag Dder lıturaichen Sagne ÖP$S Prieiter-
uns Chorgejanges gebraucht WULOC, amıt aber gerade den Wortcharafkter
beeintrachtigte un den erftcharafkter ÖS MNiuyisterens als eINesS trommen
verdten(tlichen Spieles DBottes SsEbren begünitiegte, DAaVvonN mwolte Zutber
nichts wINCH Blaube 14{1 IDm nicht Sache ÖS Berühls un ÖRr Stimmung,
jondern Wirkung ÖPS YWortes Areilich ıchlie ÖSr ö1e rge nıch aqaus
en Bottesdien{t qu$, wWwIe S1te Schweizer, ö18 ö1e OÖrgeln serfchlugen, ÖODder IDIE
Sie Schwarmgeifter, Ste n Itımmieen Gejang verlanaten, mel NUr
ÖBott, eine aufe, einen Blauben gabe., 111) Soweit Sie rge ÖOM YDort:
tgotftesdien(t tent, ttab ıbr Aaum. TIAS damals reılich 111 VOor:
un achjpıe Mmö6LiCH, 1D volen Dienft Fonnte j1e er{t tun, als j1e In der
MYusdeutung ÖS Chorals jelb{T DPredigerin Ö28 Botteswortes mmit der Auüle
ıDrer Sungen WULCOB, Bansz bejondere Mühe bat Zutber auf öie Xeform OPS
M VvermwmenDdet. YWeiıl erit den volen SEinflana 3wijchen
deutichen Wort un Ton Deritellen wolte, versögerte {ich ö1e deutiche Meite
Iljd) olt heute (I1$2$) deutfche Hieyje baben, ICH gebe Aguch damiıt
umbe, ber ICh IDO ja GELNE, OAsS {1e EYNE rechte en  e Urt a  C denn ÖA4$
inan den latınırchen tert verdolmet{cht un latinırchen OÖN er noten bebhellt,
las Ich geicheben, ber auft nicht artia noch rechtichaffen. Jal beyde
TeLt uns noffen, accent£, weyYIE uns GeHErOL aus vechter mutterjprach und

111) Georg tet  el, MDIE Yurgabe Dder Ördgel 111 BGottesdienfte. 1893 }7
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itymme Lommen, jonft 1{18 Yes eyn nachomen, ıDIE die affen thun.“ ’ 112y Zutber
bat {ich deshalb zunach{t {chriftlich den Furfür{tlichen Sangmeyiter Jobann
Waltbher Torgau gewanot unö, als diejer 1eIC Mrbeit rür Ichmwierı un
Langmwierig erFlärte, 1D einen Furzen, Sie mujtfaltjchen Brundjage andeuten-
ÖCn Entmwurf gejandt, der 11g noch erbhalten 1{7 pater mußten Dann Waltber
un RKonras Xupft nach iftenbera Fommen, in Zutber bei Öer mujifalııchen
Yusarbeitung belfen. MHus einen XBericht Walthers geD noch deutlich
bervor, mmIE wichtia Zutber Söte MUNCALI eite der Yieijle IDAT, wIe lehb-
haften Ynteil er aran geENOMMEN, WIie öle Brundzuge
aeben Dat Waltber yıeht jicCh vVon Zutber 5reı en lang in Wittenberg
aufgebalten; Laßt {ich vVon Zutber e  en NIwWur vorjingen n MUuß eine
eoenrien außern; mu ÖRr erıren eu  en Meyje in der Stadfkırche
zubören uns bat Öannn wohl noch nach diejem 1n  vu der DPraxrıs SErganzsungs-
vorjchläge gemacCht. YWDalthers ericht brinat immer wieder Yusdruck,
daß Zutbers auptanliegen IDAT, ogß die Yiuyıka „aule ihre Ofen un e
ange ur 1  en jolle un Oaß ÖOAS Ddenm errn Doktor „meifter-
LICH un wobhl”“ gelungen jen. 113) YVDiedser H1 nıcht ÖAS Yiuyitaliyche {1CH,
ÖAd$ 19 28080 un richtia machen Zutber {o tel Zeıt anıyender, jondern
Wo. die one Miugita, S1e bisher oft 0ÖOdS er „abaötticher toter un
er Terte“ gewejen TDAT, „Sem lebendigen beiligen Botteswort anzıehen,
AsIeLDE Samııt jingen, en un 31 ebren“. 1 1]4) YIioch {Tebt eine Unter-
tuchung Qu$, welche alteren mufifalıy Hen Vorbilser bei diejen jeinen
mujifalıychen hasfen verwmendet Date Wber joviel 1{7 auch ohne ÖA$S
eutlich, Ogß jein Verftiäandnis des YWortes vVoN Dder Xechtfertigungslehre ber
rür Ste Bejtaltung richtungmweijend IDAL.,. Suür den Bejand ÖRr
wahlt den einfachtten obhne OOULALLILON inı unisono vorgefragenen CTon
uSs, DAas entjpricht ÖRr Demut ÖPS Gebetes, ÖAd$S {ich VOL ött nıcht prabhlen
NO prunfens gebarden darf, als DaDe C Roftliches darzubieten, 0A48 {ich vıel-
mebr Aaus der YVioft un Schuld ÖPS erzens nach PBottes na uns Vergebung
Em 1  eiten HAusdruck aqusitrecFt. Ua el F m Oategen,

112) 399l XII, 323,
113) Draetorius A, A, 453 ff
114) XÄÄXV, 480, ff
115) Sie leot nNun in diejem Hahrbuch OB



d1e in er nıittelalterlichen Meiyje einfonia Oder wenig modulıert vorgefragen
wurden, geitalte bei melodifjcher Vereinfachung außerit lebendid, ja Sramas
tiych in Verteilung ÖRr Stimmlade un SErfindung melodijcher ormeln rür
die Sagagliederung Er 61bt Ddem SEvangelıum Oen 6 Ton, weil Chri{fius en
rreunödlıicher err uno eine eoen Lieblich eien, wäahrend Sie sEpiitel den

Ton erbalt, weiıl Daulus ein erniter Ypoitel ware. Wiit all ÖOeM mi
erreichen, daß Bottes Wort mö61lich(t nachbaltıa un vernehmlıich, MöG-

1CH deutlich un charakterı{Iich in OÖbr un erz binein erFflinge. Wabhrens
in Dder Xömijchen YMieye ir anolungsworte inmitten ÖRr Onf{kigen reichen
mujiEaltjchen Entfaltung TAanz eite gejprochen mwuroen, Og jie überbhaupt
nıcht oren WArch, Laßt Sie sE „Ore beymlıchkten
Xort auffs Ylerbobhift“ fingen un 3r0AF beseichnendermweije ım Tone ÖeS
Evangeliums 11no 41e SocCh ÖRr RKern ÖRr Arobbotichaft CDriitı Teita-
men und Verbheißung joll nicht unterjchlagen, jondern berrlich un ro  1ICH
VOonNn len vernomMmmen WwWersden. JIIE nıufikaltıche Xearbeitung der Deutijchen
Mieyje entjpricht ÖRr aus Ddemn Xechtfertigungsglauben ermachtenen Wer-:
fundg OPS Wortes Bottes als Ser Gärunblag;e alles evangelijchen BGottesdienites.,

$1CH in der deutfchen Ytege „tejen, auslegen, oben, jingen un
beten“” handelt, rüur nDa un YMurbau, Sprache un mufiEaliyche Sorm 14{1
OAdsS rechtfertigende YWort Bottes ÖAd$S einbeitlich beitımmende Drinsip „OAs

' afei les efchebe, daß ÖOA$ YDort Yn ichwand 116)
DIAS Botteswor. 14{1 OA$S rize, Od$S Brundlegende, DAs Schöpferijche 1in

Bottesdienfte. „Wenn ÖRr menfch foll nit GOff u Wercr Tummen uns vVoNnN

ybın empfaben, BO mMuß alto ugeben, ÖAsS nif der nmenich an  E uns
den erıren iteyn lege, jondern GOTFt alleın alles erjuchen uns bedgeren ÖPS
menf{chen mu u C Fummen un ybın e1iIn 3u)agung tbun ID O
gGoffis 1{7 ÖAaSs er{t, Oer run Oer relß, Darauf )1ch erno
alle werc, WOLT, gedanfken ö e  69 mentihen BAawen. / 1075 ur 10
weit IWDILr von ott angereder, angerufen, angeraßt, beanadıiat un gerecht-
fertigt 11n9, Fönnen WIir überhaupt gottesöien(tLich hHandeln. GewIiß FTommt
Bottesdien NUur uftande, wenn em Xufre Bottes eine BGemeinde entjpricht,
Sie IDn bort un ıbm anfmorfer, Wenn ÖPRLt Blaube jich Ste Zujage ÖPS anda-

116) AL 377 226
117) W, VI, 350, Fr
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igen Bottes halt und m diejes auDens wılen der Deilige Beiit o16 un
iIıpm ÖTe Gemeinde „ybn H un wahrbhafftig befennet“ 118)

ber Ö1e RKontitituterung diejes Bottesdren{tes gebt doch alleiın Von ott au  ®
IIC Bemeinde entnımumt IMMELr mwieder ıbr Xecht zu m andeln der Voraus:
jeßund, Oaß {ze ÖS YWort bat, Oaß jie 11n en ÖS sEvangeliums H. 119)
Miejes aben unod Aeiigen 1{1 aber nientals als volendeter MEr ODdEer I  uffand
gegeben, jondern MUß DIEDder ÖRr Drediat ÖPS SEvangeliums, 1
Bottesdien begründet uns Tne  er WwWerden. 120) ott un Ö1e Gemeinde {1nd
alto niıcH A10€1 agleiche artoren ÖPS Bottesdöteniies —3O Dat 310 IMMEr
wieder Zutbers vielsitterte ABegrüundung evangelırchen Bottesdienftes, IDIE
f1e ÖRr Dredigt ZUr inweibhung der Torgauer Schloßkirche gedgeben Dat,
ver{tanden. In ÖRr Kırche Joll nichts anderes geicheben, „oenn ÖS unjer
Lieber err 1L UNnNsS veoe ur jein heilıges Wort un IDILr C m
mMIt yın vreoden urch un Zobaejand“” 121) TDIICS Oarf nicht
überjeben wervden SErt ott geredet n gerechtfertiat bDat Fann ÖRr
Yienich anfmorten. IIC GBemeinde IWDIrS liturgijch erıjtentiell er4{1 durch Pottes
andeln ımM YWort Öer Vergebung SE a1bt Feın 3u{randlich TEWOrDENES aln
seln ÖRr Gemeinse, ÖAdS nıch Nimor auf Dottes YWort IIC Xecht-
rertigung 147 ö12 Ichöpferijche un ITAanOIG wirkjame Vorausjegung WIe ÖS
gejamten Gottesdienifes o auch ÖRr einselnen Rulthandlungen. TIAS ejen
evangelırchen Bottesdöienires Tann oabher nich beichrieben verden als SAr
itelundg OPS frommen Selbi{tbewußtfeins Dder Gemeinde. 122) ber Genugt
auch nıcht ott und ÖE Gemeinde den Subjerften ÖS Gottesdtienikes
machen, efDa 19, Saß einselne e1ile ott als jein Wort andere ÖRr Bemeinde
als ihre Antmort zugeteilt werden, Odß inan jaframentale un jaFfrıftsielle

118) A, A, 3506,
119) AIL, J94, „Respondeo Ecclesiam NO  $ moribus, se. verbo cognosc1”.

XL, 408 „Dabey aber jJoll Man die Chriftlich gemeyne EIDIBLII erFennen: DdAas
autter Euangelium gePredigt wirt“,

120) M VI, 373, rr M'  e gro4] 1{7 YachH eyplich meß halten, 1{E umb ÖAs Wworf goffis
wilen, ID niıemant emperen Fan, un Oasjelb teglich muß tteübt un getfrieben jein, nıtf
alleın darumb 0A48 täglıch NEeEID Chriften wver  enq getaufft, aufferBogen, ondern DAsS
IDIE nittel der welt tleyich un teugrel leben VII 49), „Die Rirche
macht nicht 0A48 wort Bondern tie DON Ddem. wort”

121) XD XLIX &88 Fr 122) Schleiermacher
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untericheidet 123) daß propbhetırche 08100 priefterliche Sunftionen
wirkfam werden Laßt 124) Vorausjiegung ala Bansen IWIEeE einselnen
e$s Öer gotftesdöten(tlichen andlung 41 Bottes (Dor Yolge Bansen IWDIE

einzelnen eg1ıle 1{7 Öle MAntmwort Öer Bemeinde 125) SIIE Yieder 1no
erfündigung ÖOeS Evangeliums 88100 Z obgejfang zugleich JMIIE Bebete 41n0 3
er{t SErinnerungen Öle Wobhltaten Bottes, ÖOcmnn er4{1 ant un Un
Dder Dredigt H1 Öle Gemeinse nıcht NUr DafıD beteiligt als Orer ÖOPS Bottes-
worfes, jonsern »”  amı Saß {ze Öie Drediat oren, befennen 4ıCH alle Ddem
YWort un lehren aljo andere qu 126) SIIEL Ybendmahlsrteier 1{1 jomwobl Ver-
Deißung Bottes WIE XBefenntnis der Gemeinde „Kan OÖODder iNUus IcCh nıich DEE»
38 (ODAs Bedachtnis Heyu DrI{IT), 1o ml iICh Soch boren MDenn IWer 5
oret, Dder auch Odanfen uns OÖft eDren Ran ıch nicht Doren, Z wiıl ICH
dennoch nier den borern jein, uns wl 3UmM wenıgiten InNı£ Dder Dat, IN em
er un iMmeıinen gelidern da jein, Öa Ötft uns ehret Un wWwenn

ICH eleich nıicht mebr Dun Eundte, 19 mıl ICh doch ÖAdS Sacrament eben arıumb
empfaben, OÖAs IchH mMif tolchem empfaben befennen un 3eUgcCNn / OÖA4$S ICh
Aauch Dder Jey, der Off en un dancden wole, un wl aljo INeinenN
ott ehren OÖA$S SZacrament empfraben, un D empfaben Joll inNne1in JE:
deCHFNIS jemn, 'aye! ICH eiIne anAade en un Oaruir ande, ınn Chrifto
iINIr erzeiat H7 TeIC MoppelfeitigFeit aller liturgijchen Zt1iice als Ör
Bottes n Untmwvor Öer Gemeinde, wober em OÖrfe OTE UYrioritat zufommt,
MIra beı Zutber ge{tüßt urch eine Ynichauung vVonNnN Öder Xeteiligung ÖRr Be:
MEeiINDeE IM Bottesdsenite %E SocCH „OAs YDort un CDriftus CLn geMeEein
tuf aller Cbhritten“ 129) 11no j1e Soch alle amnen n DPfagfinnen gemacht
urch ÖAdS prie{terliche m C Driitz 130) FE en jie alle zugleich rechter

123) Rliefoth.
1' yelis a, A, 57
1295) Dal Ylthaus, TIAS Wejen evangelijchen Gottesdien(tes, Zeitichriftf rür yizema

Theoloaie, 19206, 286.,
126) ALIX, 600, Yıoch deutlicher der Lateinıjchen Wiedergabe Omnes

qu1 audiunt, etiam loquuntur,
127) publicum signum contfessionis rıe ZeonDar: ABeier 3539 Enders XL, Yir 2670
128) XXÄX?2, 604, ff
129) A, 000, 38

50) VI 37), 23
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irchweiDe ÖA4$ Drediatamt angreifen, yich un andere ÖAMNLIt jeanen un
heiligen 131) IIC Dredigt H1 nıcht Wort noch Tun einselnen jondern
ge  1e un Nler wilen uns von Öer ganzen Rırche „AYO auch eten,
jingen un dancfen j1e alle muteinander un 1{1 hie nı  S, OAsS fur Yich

alleine habe Her thue, SZondern WAas e1in glıcher Dat, OA$S 1{7 auch dPS
andern !4 132) Z eroden ZeDre un 1IMMEer auch 3U 1 Yrachftendtenf{t,
gerade als BGottesdien In Sıinne der KXechtfertigung durcCH Bottes Wort
DICH bochtten ıen uno oblta geben 1IDILr einander, Wwenn uns 1171
rvechten Bottesdien emmtalıch belfen 133) TIIE WwWaDxre BGemeinichaft ÖeS lau
bens uns ÖRr J iebe 11n Bottesdienite baf alleın ibre Wurszel L Örfe Bottes
uns jeiner Kechtrertigung.
n ölejer andigen, einDeitlıchen XDestehung ÖRr Ziturgie auf OÖOAd$S Wort

Bottes als ihre JueHe un ra 1edn bearündet, Oaß Zutber den CDANdE-
Lijchen Bottesdien IM Banzen nich Yrchitektont aufbaute, jondern
Öle SErneuerung Öder DyYynamık OPS Bottesmwortes un jeiner Entfaltung
juchte Gewiß erga {icH auch ı1in Banszen aus ÖRr olge Wort— YAYntwort,
Vergebung— Dantk Oaß ‚auff PINe gUuTe Predig jol eIN GUut unjer
olgen“ 134) Sgß Öer Verkfündigunascharakter ım Unfang, ÖAas Dantfen und
Y oDen amn mebr betont IDILr er OÖA4$ Wejientliche uns ichtige
bleibt ıdm ÖOCH Öle YErualthierung ÖPs Bottesmwortes OÖAS edem einzelnen
Tte ebendid Wwirkfen muß, JOl ÖRr heilige Dei OÖIe NImDOor eingeben Miıt
ÖR ufgeben OPS DBeiftes Der ZeDre rallt auch der Beift der BGebete ın
Wer ÖdAd$s Wort Bottes n1ICH Dat Fann nıch beten Der BGeift ÖRr Bebete 1{1
11 dem er Öder na verbunden un diejer wieder Danat am CeiInNCNnN
YWort 135) 1e)€ abe ÖS Geuites In ÖOrfe Bottes aber Laßt tich nıcht
men  1CH erjonnener Steigerung OOet auf piycholoaifch vorbereitetenı 5 ohe-
pun berbeiführen, {1e 1{1 allein Bottes Werft, Ö CIN31G gebunden bat

151) XLIX, $99,
132) A, A, 000, 3) Fr
155) a , 009,
134) X S64, JJ
135) XLIIL, RL uı verbum DUr um habent, discant id amplecti et PToO agere

Domino gratias et querant Dominum, dum potest Ablato Ü1mMmM spirıtu doctrinae
eti1am Spiritus TEeECUM auteretur, S1iCut Zacharias apellat Nam Spiritus TEeCUM CU!

spirıtu gratiae conjunctus est Impossibile N1m est CUIN, qu1ı verbum NON habet 'D
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Sein Wort, OÖa geprediate ıwDIe nmn 8afranient beiiegelte Wort, DAasS
gelejene, gejungene, tgtebetete Wort, in jedem Yugenblıck erreichbar, in jedem
eule wirkjam

—C er#1bt fich, daß das begründend un einbeitlı wır  ame
Drin3zip Oer Deu  en 0Oa rechhtfertigende Wort
BGottes 148 OaßB jre nach Werden un e  en 1m Sentrum
evandagelırchen Blaubens wurszelt Sie 141 Feın Yotbebelrt,
Feine Sehlentwiklung, Feın Lituraijches DVeELTIEOEN, jon-
ern eın vollgültıg es 3eugn1s rvreformatorijchen Geiftes.

Ya WUurvske ber den Xahmen ÖP$S Vortrages binausführen, wolte ICH Ste
Aolgerungen für ö1e BGottesdienfireform Öer BGegenwart ÖALAUS sıehen. Yber
OA$ eine dürfte unmittelbar eutlıch gemworden jein JTI1E lıturaıche Reforma-
tion braucht nicht nachgebholt Wwersden. SEg bedart Feiner YıeuFoniiruktion
OPS Gottesdienftes auUs evangelıjchen Prinsipien Deraus. Zutbers eu  e
Hieije rubt aur der BGrundlage feiner ZeDre. Ale erorm MWIrS ıDr Aaupf-
qugenmert auf eine gler reite AZDegründung nmn Worte Bottes und jeiner
Kechtfertigung Omwt1e Sie Entrfaltung der darın beichlofjenen Dynamı
richten haben. 1e7e rordert nıcht +o ebr eubau ÖPS Banges, verlangt tel
mebr ınm gegebenen Xabhmen YMiannigfaltigfeit der Einseldarbretung ÖPS YDor-
FeS, Damıiıt die X  reıte un 1ere jeines Keichtums 3UE YMuswirkung Fomme.
VDVon dzejer aus ÖRr Rechtfertigungslehre geiwonnenen liturgijchen altung
eılt auch heute noch OÖA$S Wort, inıt ÖeM. Zutber eine „Deutiche Mieye“
„Mler oronunNge eben, WIrde, ra un Tugentf HT ÖRr Er rauch, Jon{t
gilt ıze un Taug gGarnıchts. gei{t uno jey 11881 uns allen. Umen. 1365

136) 3)3, f
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